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mg/l Milligramm pro Liter 
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1 Veranlassung und Aufgabenstellung 

Im Rahmen des Bebauungsplans 1764 finden aktuell durch die Landeshauptstadt 

Hannover Vorplanungen zum Bau einer Halle (Lagerfläche ca. 110.000 m²) statt. 

Die Planfläche liegt im Süden von Hannover, im Bereich der Messeparkplätze 

Ost. Hier wurden im Vorfeld der Expo 2000 zur Herrichtung neuer Parkplatzflä-

chen als Frostschutz- und Schottertragschicht Hochofenschlacken (HOS) verbaut. 

Die Schlacken zeigen Verunreinigungen in abfallrechtlich relevantem Ausmaß vor 

allem durch Sulfat. Bekannt sind auch erhöhte Aluminiumkonzentrationen.  

Zur Klärung von abfall- und bodenschutzrechtlichen Fragestellungen, die sich aus 

einer mit Bodenaushub verbundenen Umnutzung ergeben, wurde unsere Gesell-

schaft über den Fachbereich Umwelt und Stadtgrün der LH Hannover beauftragt, 

Untersuchungen auf der Planfläche mit HOS-Verbreitung auszuführen.  

Auf Grundlage der Untersuchungsbefunde sind mögliche Entsorgungswege für 

das HOS-Material zu klären sowie Verwertungsmöglichkeiten im Rahmen der 

Baumaßnahme zu prüfen. Zusätzlich zu den genannten abfallrechtlichen Unter-

suchungen sollen potentielle Stoffverlagerungen aus den HOS (Sulfat, Aluminium 

u.a.) in die unterlagernden Bodenschichten (Geogen, alte Auffüllungen) orientie-

rend untersucht werden.  

In einem weiteren Untersuchungsschritt sind die Rasenschotterauflage und die 

asphaltierten Fahrwege der Parkplatzflächen zu überprüfen und unter abfallrecht-

lichen Gesichtspunkten zu bewerten.  
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2 Örtliche Verhältnisse  

Die Planfläche liegt im Süden der Landeshauptstadt Hannover, im Stadtteil Be-

merode im Bereich der Messeparkplätze Ost (s. Anlage 1). Das Untersuchungs-

gelände umfasst eine Fläche von rund 130.000 m², die im Westen von der Wel-

tausstellungsalle, im Süden von der Stockholmer Allee und im Norden von der 

Emmy-Noether-Allee bzw. der Deponie Bemerode begrenzt wird. Die Fläche wird 

durch die Cousteaustraße in einen westlichen und einen östlichen Bereich geteilt 

(s. Anlage 2).  

Die westliche Untersuchungsfläche ist im Südteil, mit einer Geländehöhe zwi-

schen 75 mNN und 76 mNN, relativ eben. Richtung Norden steigt das Gelände 

zur Deponie Bemerode bis auf ca. 80 mNN an. Auch der Ostteil zeigt keine star-

ken Reliefunterschiede. Hier liegt die Geländeoberfläche bei etwa 77 mNN und 

steigt im flachen Winkel Richtung Osten auf eine Höhe von rund 80 mNN an. 

Fast die gesamte Untersuchungsfläche wird derzeit als Parkplatz genutzt. Die 

Oberfläche der Stellplätze besteht aus einer mit Gras bewachsenen Schotterauf-

lage (Rasenschotter), dazwischen liegen asphaltierte Fahrwege. Randliche Ab-

grenzungen einzelner Parkplatzflächen bilden Fußwege mit einem alleeartigen 

Baum- und Buschbestand. Im Osten schließt sich ein vollständig eingezäunter, 

etwa 20.000 m² großer Hubschrauberlandeplatz  an (Heliport, s. Anlage 2). Die 

Oberfläche des Heliports ist mit einer dünnen Grasdecke bewachsen. Hier liegen 

keine Tragschichten aus Hochofenschlacken im Untergrund vor.  

2.1 Geologische und hydrogeologische Situation 

Die Untersuchungsfläche liegt am Ostrand des Leinetals am Übergang zum Krei-

derücken des Kronsbergs. Der oberflächennahe Untergrund setzt sich aus quar-

tärzeitlichen Lockersedimenten zusammen, die von Tonmergel- und Mergelkalk-

steinen der unteren Oberkreide unterlagert werden (s. Anlage 1.2).  

Richtung Osten nimmt die Mächtigkeit der quartärzeitlichen Lockergesteine ab. 

Etwa östlich der Deponie Bemerode liegen oberflächennah feinkörnige, kalkhalti-

ge Verwitterungs- bzw. Abtragungsprodukte der Kreidegesteine direkt unter einer 

geringmächtigen Auffüllungsschicht.  

Entsprechend der geologischen Gegebenheiten ist im östlichen Teil des Untersu-

chungsgebietes kein echter Lockergesteinsaquifer ausgebildet. In den Kalkmer-

gelgesteinen kann Kluftgrundwasser vorliegen. Nach den Ergebnissen von geolo-

gisch/hydrogeologischen Untersuchungen sind etwa ab Höhe der Deponie Beme-
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rode und weiter Richtung Westen in den quartärzeitlichen Sedimenten mindes-

tens zwei Grundwasserstockwerke ausgebildet, die durch geringdurchlässige Be-

ckenschluff- und/oder Geschiebelehmeinheiten voneinander getrennt werden.  

Im Oberen Aquifer betragen die Grundwasserflur-Abstände im Mittel ca. 5 – 6 m 

und liegen mehrere Meter über der GW-Oberfläche des unteren Aquifersystems. 

Die Aquiferbasis des oberen Aquifer wird durch einen Geschiebelehmkomplex in 

etwa 10 – 12 m u. GOK gebildet. Das Grundwasser fließt nach Westen auf den 

Vorfluter Leine zu. 

In den aktuell ausgewerteten Ganglinien von Messstellen aus dem Bereich der 

Untersuchungsfläche liegt die GW-Oberfläche im Oberen Aquifer zwischen 

70 mNN und 72 mNN (s. Abbildung 1). Im Jahr 2003 wurde ein Maximalwert von 

72,42 mNN erreicht (GWM 41148).  

 

 

Abbildung 1: Ganglinien von GWM im Untersuchungsbereich (1988 – 2011) 
(GW-Daten LH Hannover, Fachbereich Umwelt und Stadtgrün OE 67.12, 11/2011)  
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3 Durchgeführte Untersuchungen 

Die Geländearbeiten zu den orientierenden HOS-Untersuchungen fanden zwi-

schen dem 7. und 10.11.2011 durch Messteams der GEO-data GmbH unter der 

Leitung von Herrn Dipl.-Geol. J. Jungblut statt.  

In einem zweiten Arbeitsschritt wurden am 12.12.2011 Asphaltproben aus den 

Fahrstraßen der Parkplatzflächen entnommen sowie Rückstellproben aus Rasen-

schottermaterial labortechnisch untersucht. 

 Zusammengefasst wurden die folgenden Arbeiten ausgeführt: 

� Festlegen von 13 jeweils rund 10.000 m² großen Teil-

Untersuchungsflächen unter Berücksichtigung der vorhanden Planunter-

lagen (Masterplan zur Gebäudelage der LH Hannover vom 20.09.2011). 

Die Flächen gliedern sich in einen Westteil (Teilflächen W 1 – W 7) und 

einen Ostteil (Teilflächen E 1 – E 6). Zur Lage der Teilflächen siehe An-

lage 2.  

� Abteufen von insgesamt 144 Kleinrammbohrungen (KRB), Durchmesser 

80 mm, Tiefe 0,5 m, in einem regelmäßigen Untersuchungsraster zur 

Beprobung der HOS.  

� Vertiefen von jeweils zwei Bohransatzpunkten pro Teilfläche auf 2 m u. 

GOK zur Erkundung und Beprobung des oberflächennahen Untergrun-

des. 

� Abteufen von zwei Bohrungen auf 2 m u. GOK im Bereich des Heliports 

zur Erfassung des HOS-unbeeinflussten Untergrundes. 

� Dokumentation und organoleptische Bewertung des erfassten Unter-

grundes.  

� Entnahme von 141 Einzelproben aus Rasenschottermaterial und Zu-

sammenstellung von teilflächenbezogenen Mischproben - sechs auf der 

Westseite, sechs auf der Ostseite. Die beiden kleinen Flächen im West-

teil (W6 und W7) wurden dabei zu einer Mischprobe zusammengefasst. 

� 12 Laborproben: Bezeichnung W1- bis W6/7-RS und E1- bis E6-

RS (s. Tabelle 2). 
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� Entnahme von 139 Einzelproben aus HOS und Zusammenstellung von 

teilflächenbezogenen Mischproben. 

� 13 Laborproben: Bezeichnung W1- bis W7-HMP und E1- bis E6-

HMP (s. Tabelle 2). 

� Teufenorientierte Beprobung der 2 m – Bohrungen und Entnahme von 

insgesamt 78 Einzelproben. 

� 42 Laborproben zur Prüfung des Sulfat- und Aluminiumgehaltes 

des Untergrundes (s. Anlagen 3 und  5.5). 

� Schichtorientierte Entnahme von Asphaltproben aus den Fahrstraßen 

mittels Kernbohrgerät und Zusammenstellung zu flächenbezogenen 

Mischproben 

� 8 Laborproben zur Prüfung auf Teer- und Asbestanteile (s. Anlage 

5.6 und 5.7). 

3.1 Laboranalytik 

Die Rasenschotter- und Asphaltuntersuchungen fanden im hausinternen Labor 

der GEO-data GmbH statt. Die Asbestuntersuchungen des Asphaltes wurden an 

die Dr. Döring Laboratorien GmbH, Bremen untervergeben. Die Mischproben aus 

HOS und die teufenorientierten Bodenuntersuchungen erfolgten im Labor 

Dr. Wirts + Partner GmbH, Hannover.    

3.1.1 Hochofenschlacke und Unterlager  

Die Hochofenschlacken wurden auf einen Parameterumfang gemäß LAGA TR-

Boden, Tabelle II.1.2-1 (Mindestuntersuchungsprogramm für Bodenmaterial bei  

unspezifischem Verdacht) inklusive Chlorid und Sulfat analysiert. Zusätzlich er-

folgte an dem HOS-Material eine Bestimmung der Aluminiumkonzentration (Ori-

ginalsubstanz und Eluat).  

An den Einzelproben aus dem HOS-Unterlager bzw. den Bodenproben aus dem 

Bereich des Heliports erfolgten Eluatuntersuchungen auf den pH-Wert, die elekt-

rische Leitfähigkeit, Aluminium und Sulfat.  

Im Eluat ausgewählter Proben wurde in einem zweiten Untersuchungsschritt der 

Aluminiumgehalt erneut bestimmt. Die Filtration erfolgte dabei über einen Mikro-

membranfilter (Porenweite 0,1 µm). 
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3.1.2 Rasenschotter 

Zur Prüfung einer zielgerechten Verwertung des Rasenschottermaterials wurde in 

Abstimmung mit der zuständigen Abfallbehörde eine Analytik gewählt, die die 

Nutzung und die Oberbodencharakteristik des Rasenschotters berücksichtigt 

(MKW-Tropfverluste, Durchwurzelung, hoher Schluffanteil) und eine Untersu-

chung zur Eignung als Rekultivierungsschicht, z.B. im Deponiebau umfasst. Der 

Parameterumfang orientiert sich dabei an dem Umfang der DepV, Anhang 3, Ta-

belle 2, Spalte 9 (Rekultivierungsschicht), ergänzt durch die LAGA-Parameter 

KW-Index, EOX und Arsen in der OS: 

- Originalsubstanz:      PCB,  KW-Index, PAK n. EPA, EOX, Arsen, Blei, Cadmi-

um, Chrom, Kupfer, Nickel, Quecksilber, Zink 

- Eluat: pH-Wert, Leitfähigkeit, SM wie in OS, Chlorid, Sulfat. 

Zur Überprüfung der Vorsorgewerte gemäß BBodSchV wurde bei vier der 12 

Proben der Feinkornanteil untersucht (Kornfraktion < 2 mm: s. Anlage 5.3 und 

5.4).     

3.1.3 Asphaltmaterial 

Die Untersuchung der Asphaltproben erfolgte auf die Parameter PAK n. EPA und 

Phenolindex gemäß RuVA-StB 01. Eine Einzelprobe aus Fugenmaterial wurde 

auf ihren Teergehalt überprüft (PAK n. EPA).  

Die orientierende Kontrolle des Asbestgehalts im Asphalt wurde an zwei Asphalt-

kernen (jeweils 1 x westliche und östliche Teilfläche) vorgenommen. Die Untersu-

chungen erfolgten nach dem Pulververfahren gemäß VDI 3866 bzw. nach dem 

BIA-Verfahren 7487.   
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4 Untersuchungsergebnisse 

4.1 Untergrundaufbau 

Der oberflächennahe Untergrund zeigt im gesamten Untersuchungsgebiet auf 

den unbefestigten Parkplatzflächen einen relativ einheitlichen Aufbau. Unter einer 

bis etwa 0,15 m mächtigen Decke aus Rasenschotter folgt eine zwischen 0,2 m 

und 0,4 m dicke Tragschicht aus Hochofenschlacke. Das Unterlager bilden i.d.R. 

künstliche Auffüllungen, die sich aus einem umgelagerten Geogen (Sand, 

Schluff), z.T. mit Beimengungen aus Ziegelresten oder Schlacke zusammenset-

zen. In der Regel trennt ein Geotextil die HOS vom Unterlager. Ein Vlies wird aber 

nur in etwa zwei Drittel der Bohrungen angetroffen.  

Der Untergrundaufbau ist in den Schichtenverzeichnissen zu den 2 m-Bohrungen 

dokumentiert (s. Anlage 3). In Abbildung 2 ist exemplarisch der in Bohrung W3/6 

erfasste Untergrund dargestellt:  

 

Abbildung 2: Untergrundaufbau Messeparkplatz Ost (KRB W3/6, Durchmesser 80 mm) 

Neben den Parkplatzflächen i.e.S. bilden Busch und Baum bestandene Einfrie-

dungen weitere unbefestigte Geländeoberflächen. Diese Bereiche sind in der Re-

gel frei von Hochofenschlacken. Hier wird eine ca. 0,1 m mächtige, humusreiche 

Bodenauflage angetroffen, die direkt dem sandig-schluffigen Auffüllungsmaterial 

(Unterlager) aufliegt. 

4.1.1 Asphaltflächen 

In den befestigten Bereichen der Parkplatzflächen, d.h. den Einfahrten und Fahr-

straßen, ist die Oberfläche mit einer Asphaltdecke versiegelt. Die Asphaltflächen 

der Fahrstraßen sind zwischen 0,08 und 0,1 m mächtig. Die Straßendecke zeigt 

einen Trag-Deckschichtaufbau, d.h. eine klare Schichttrennung liegt nicht vor. Die 

Asphaltflächen wurden im Rahmen der Geländeuntersuchungen nicht durchteuft. 
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Es ist aber davon auszugehen, dass unter der Asphaltdecke flächendeckend 

ebenfalls HOS als Tragschicht verbaut wurde.   

4.1.2 Rasenschotter 

Die Oberfläche der Parkplatz-Stellflächen ist mit einer rund 0,15 m dicken Rasen-

schotterschicht belegt. Das Material besteht aus einem schluffigen, sandig-

kiesigen Kalksteinschotter. Die braune bis braungraue Schotterschicht zeigt eine 

dichte Grasauflage und ist in den oberen 5 cm stark durchwurzelt (s. Abb. 2).   

4.1.3 Hochofenschlacke 

Die Hochofenschlacke ist auf den untersuchten Parkplatzbereichen +/- flächende-

ckend vorhanden und bildet die Tragschicht für die Stellplätze und Fahrwege. Nur 

im Bereich der mit Büschen und Bäumen besetzten Vegetationsstreifen wird kei-

ne HOS angetroffen.  

Die in den Bohrungen erfasste Hochofenschlacke hat eine Mächtigkeit zwischen 

etwa 0,2 m und 0,4 m. Die geringsten Mächtigkeiten (Durchschnitt 0,19 m) wird 

auf den Flächen direkt südlich der Deponie Bemerode angetroffen. Die größte 

durchschnittliche Mächtigkeit liegt mit 0,41 m im Norden der östlichen Untersu-

chungsfläche vor (s. Anlage 6.1).  

Nach einer Produktbeschreibung für das HOS-Material, handelt es sich um Hoch-

ofenstückschlacke-B gemäß dem „Merkblatt über Hochofenschlacke im Straßen-

bau“- Ausgabe 1980 sowie gemäß DIN 4301, das in seinen Anforderungen an 

Reinheit, Kornverteilung und Kornform den Anforderungen der TL Min-StB 94 und 

95 entspricht. Den HOS-Gemischen wurden rund 15 Gew.-% Natursand der Kör-

nung 0/2 mm zugegeben. Als Rohdichte wird für die HOS ein Wert von 2,58 – 

2,61 g/cm³ angegeben. Die Schüttdichte liegt bei 1,15 – 1,18 g/cm³ (Prüfbericht 

2000/45 vom 21.01.2000, Forschungsgemeinschaft Eisenhüttenschlacken e.V., 

Duisburg).  

Die bei den Bohrungen angetroffene HOS entspricht in ihrer Kornverteilung der 

o.g. Produktbeschreibung. Es handelt sich um kiesig bis sandiges, graues bis 

bläulich graues, stückiges Schlackematerial. Die Schlacken zeigen größtenteils 

eine poröse Oberfläche. Eingemischt in das Schlackematerial ist ein gelblicher 

Mittelsand. In allen Proben aus der HOS wird ein leichter Geruch nach Schwefel-

wasserstoff festgestellt. Das angetroffene Schlackematerial ist zum Zeitpunkte 

der Geländearbeiten trocken bis schwach erdfeucht. Die HOS-Schicht ist in der 

Regel fest und dicht gelagert. Die HOS ließ sich aber an allen Bohransatzpunkten 

mit einem 75 kg Fallgewicht durchrammen. 
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Abbildung 3: Zusammensetzung der HOS-Schicht (Foto Mischprobe W5-HMP) 

4.1.4 Unterlager 

Künstliche Auffüllungen 

Unter der HOS-Schicht folgen künstliche Auffüllungen, die sich aus einem 

schluffig-sandigen Material mit Beimengungen aus Ziegelresten und vereinzelt 

Schlacken zusammensetzen. Außer den genannten Beimengungen und einem 

lokal auftretenden muffigen Geruch, werden in dem Auffüllmaterial keine organo-

leptischen Auffälligkeiten festgestellt.  

Die Auffüllungen zeigen eine Mächtigkeit von etwa 0,5 m bis 1,0 m. Die größten 

Schichtmächtigkeiten werden im Süden der Untersuchungsfläche angetroffen 

(W 5 – W 7, E 6). Hier liegt die Basis der Auffüllungen zwischen 1,5 m und 1,75 m 

u. GOK. 

Geogene Lockergesteine 

Geogene Lockergesteine werden in der Regel ab etwa 1 m u. GOK angetroffen. 

Hierbei handelt es sich zum Teil auch um umgelagertes Material der ehemaligen 

Geländeoberfläche. Im Westen überwiegen sandige Sedimente. Im Osten, im Be-

reich des Geländeanstiegs zum Kronsberg, liegen oberflächennah kalkhaltige, to-

nige, schluffreiche Sedimente vor, die als Verwitterungshorizont des hier unterla-

gernden Festgesteins (Ton- und Kalkmergel) interpretiert werden können. 
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4.1.5 Untergrundaufbau Heliport 

In den beiden, im Bereich des Heliports abgeteuften, Bohrungen wird keine HOS 

im Untergrund angetroffen. Im Westen (Bohrung H 1) folgen unter einer Mutter-

bodenauflage bis 1 m u. GOK schluffige Auffüllungen. Darunter folgen bis zur 

Untersuchungsendteufe (2 m u. GOK) sandige Lockergesteine. 

In der östlich, im Bereich des Geländeanstieges abgeteuften Bohrung H 2, liegen 

unter einer dünnen Auffüllungsschicht (0,4 m) kalkhaltige Schluffe vor, die den 

Übergangsbereich zwischen den quartärzeitlichen Ablagerungen und dem ober-

flächennahen Bereich der hier anstehenden kreidezeitlichen Mergelsteine kenn-

zeichnen.  

4.2 Volumen- und Massenbetrachtungen 

Volumen und Massenbetrachtungen für die Asphaltdecken, den Rasenschotter 

und im Besonderen für die HOS sind in Anlagen 4.1 und 4.2 tabellarisch zusam-

mengefasst. 

4.2.1 Asphaltdecken  

Die Fahrstrecken der Parkplatzfläche bedecken geschätzt etwa 20 % des Unter-

suchungsgebietes. Inklusive der Ein- und Ausfahrtsbereiche wird für die Volu-

menabschätzung eine Fläche von ca. 35.000 m² angesetzt, die mit einer Asphalt-

decke versehen ist.  

Bei einer durchschnittlichen Mächtigkeit von 0,1 m beträgt das Rückbauvolumen 

der Straßendecken ca. 3.500 m³ (~ 8.400 Tonnen, s. Anlage 4.2). 

4.2.2 Rasenschotter 

Die Rasenschotter bedecken geschätzt etwa 75 % der Geländeoberfläche im 

Untersuchungsgebiet.  

Auf Grundlage der bei den Bohrungen erfassten mittleren Mächtigkeit und der 

Größe der Teilflächen beträgt das Volumen der Rasenschotterauflage ca. 

12.000 m³, was einer Masse von rund 19.000 Tonnen entspricht (s. Anlage 4.2). 

4.2.3 Hochofenschlacke 

Aus den Untersuchungsergebnissen lassen sich für die einzelnen Untersuchungs-

flächen die HOS-Volumina ermitteln. Randbedingungen sind die aus dem CAD-

System ermittelten Flächengrößen sowie die durchschnittlichen im Gelände fest-

gestellten HOS-Mächtigkeiten. Bei der Volumenberechnung wird davon ausge-
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gangen, dass auch unter den asphaltierten Straßenflächen eine Tragschicht aus 

HOS vorliegt. Grundsätzlich ist die Volumenbetrachtung für die Hochofenschlacke 

als Maximalansatz zu sehen, da Bereiche, in denen keine HOS verbaut wurde 

(z.B. bepflanzten Einfriedungen, Heckenareale und Rigolen – die ca. 10 % der 

gesamtfläche ausmachen), nicht aus den Flächenansätzen herausgerechnet 

werden.  

 
Flächenbezeichnung Größe (m²) mittlere HOS-Mächtigkeit (m) HOS-Volumen (m³) 

W 1 10.600 0,26 2.756 

W 2 13.400 0,19 2.546 

W 3 9.000 0,19 1.710 

W 4 14.300 0,37 5.291 

W 5 13.200 0,28 3.696 

W 6 10.100 0,22 2.222 

W 7 5.700 0,24 1.368 

West-Gesamt  19.589 

E 1 12.300 0,41 5.043 

E 2 9.000 0,37 3.330 

E 3 7.800 0,31 2.418 

E 4 10.600 0,31 3.286 

E 5 7.600 0,29 2.204 

E 6 8.600 0,25 2.150 

Ost-Gesamt  18.431 

Gesamtfläche  38.020 

 

Baubereich Einzelfläche W 4, W 5, W 6, E 3, E 4, E 5 und E 6 21.267 

Außenbereich Einzelfläche W 1, W 2, W 3, W 7 E 1 und E 2 16.753 

Tabelle 1: HOS-Volumen der Untersuchungsflächen  
(Flächengrößen gerundet, s. Anlage 6.1)  

Nach der Volumenberechnung liegen auf der gesamten Untersuchungsfläche 

rund 38.000 m³ Hochofenschlacke vor. 

Über die Angaben zur Rohdichte der HOS (ca. 2,6 g/cm³), einer Annahme zum 

Porenvolumen von 10 – 20 % und unter der Voraussetzung, dass für den zuge-

mischten Sand ebenfalls eine Dichte von 2,6 g/cm³ angesetzt werden kann (Dich-

te von Quarz: 2,65 g/cm³) ergibt sich für die HOS-Schicht rechnerisch eine Dichte 

zwischen 2,08 g/cm³ und 2,34 g/cm³.  
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Für die Bestimmung der bei einem Rückbau zu erwartenden HOS-Massen wird 

eine mittlere Dichte von 2,2 g/cm³, entsprechend 2,2 t/m³ angesetzt. Daraus 

ergibt sich eine Gesamtmenge von: 

38.000 m³ x 2,2 t/m³ = 83.600 Tonnen 

4.3 Ergebnisse der Laboranalytik 

Die Ergebnisse der Laboruntersuchungen sind in den Prüfberichten in Anlage 5 

dokumentiert. Die folgende Tabelle gibt eine Übersicht über die Zusammenstel-

lung der Mischproben (HOS, Rasenschotter) und die entsprechenden Analysen-

berichte: 

 Flächen / Proben-
bezeichnung 

Entnahmestellen 
Entnahmetiefe  

(m u. GOK) 
Laboranalytik / Anlagen-

nummer / Prüfbericht 

W 1 / W1-HMP W 1/1 - W 1/10 0,1-0,4 

HOS-Analytik: 

LAGA-Boden inkl. Chlorid, 
Sulfat, Aluminium / Anlage 5.1 / 

3114648-P1C 

 

W 2 / W2-HMP W 2/1 - W 2/12 0,1-0,35 

W 3 / W3-HMP W 3/1 - W /11 0,1-0,45 

W 4 / W4-HMP W 4/1 - W 4/12 0,1-0,5 

W 5 / W5-HMP W 5/1 - W 5/11 0,1-0,45 

W 6 / W6-HMP W 6/1 - W 6/9 0,1-0,4 

W 7 / W7-HMP W 7/1 - W 7/8 0,1-0,4 

E 1 / E1-HMP E1/1 - E1/13 0,1-0,5 

HOS-Analytik: 

LAGA-Boden inkl. Chlorid, 
Sulfat, Aluminium / Anlage 5.2 / 

3114635-P1C 

 

E 2 / E2-HMP E2/1 – E2/11 0,1-0,55 

E 3 / E3-HMP E3/1 – E3/10 0,1-0,45 

E 4 / E4-HMP E4/1 – E4/12 0,1-0,5 

E 5 / E5-HMP E5/1 – E5/10 0,05-0,45 

E 6 / E6-HMP E6/1 – E6/10 0,1-0,4 

Anmerkung: in den Prüfberichten ist für HOS-Proben generell eine Entnahmetiefe von 0,1-0,5 m angegeben 

W 1 / W1-RS W 1/1 - W 1/10 0-0,15 Rasenschotteranalytik gemäß 
Kap. 4.1.2 / Anlage 5.3 / 2011-

03973001 

 

W 2 / W2-RS W 2/1 - W 2/12 0-0,15 

W 3 / W3-RS W 3/1 - W /11 0-0,15 

W 5 / W5-RS W 5/1 - W 5/12 0-0,15 

W 4 / W4-RS W 4/1 - W 2/13 0-0,15 Rasenschotteranalytik Feinkorn 
< 2 mm gemäß Kap. 4.1.2 / 
Anlage 5.3 / 2011-03973002 

 
W 6+7 / W6/7-RS 

W 6/1 - W 6/9 + 

W 7/1 - W 7/8 
0-0,15 

E 2 / E2-RS E2/1 – E2/11  0-0,15 
Rasenschotteranalytik gemäß 
Kap. 4.1.2 / Anlage 5.4 / 2011-

03973003 

 

E 3 / E3-RS  E3/1 – E3/10  0-0,15 

E 4 / E4-RS E4/1 – E4/12  0-0,15 

E 6 / E6-RS E6/1 – E6/10  0-0,15 

E 1 / E1-RS E1/1 - E1/13  0-0,15 Rasenschotteranalytik Feinkorn 
< 2 mm gemäß Kap. 4.1.2 / 
Anlage 5.4 / 2011-03973004 E 5 / E5-RS E5/1 – E5/10 0-0,15 

Tabelle 2: Mischproben und Laborprüfberichte HOS und Rasenschotter  
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4.3.1 Orientierende Asphaltuntersuchungen 

Die Ergebnisse der Asphaltuntersuchungen liegen mit den Laborprüfberichten in 

Anlage 5.6 (PAK/Phenole) und 5.7 (Asbest) vor. Insgesamt werden acht Asphalt-

proben auf PAK und Phenole überprüft. Zusätzlich erfolgt eine PAK-Analytik an 

Fugenmaterial.  

Zwei Proben (Westteil: Probe WAs-1.2, Ostteil:EAs-2.2) werden auf eine Asbest-

führung mittels Pulveruntersuchung (qualitativ) und BIA-Verfahren (quantitativ) 

getestet. Zusammengefasst zeigen die orientierenden Untersuchungen folgenden 

Befund: 

� Die Asphaltflächen der Fahrstraßen sind zwischen 0,08 und 0,1 m mäch-

tig. Die Straßendecke zeigt einen Trag-Deckschichtaufbau, d.h. eine klare 

Schichttrennung liegt nicht vor. 

� In allen Untersuchungen liegen die PAK-Gehalte unter 25 mg/kg, d.h. un-

terhalb des Grenzwertes einer Teerführung. Die höchsten Konzentratio-

nen zeigt die Asphaltprobe WAs-1.1 (15 mg/kg) sowie die Fugenprobe 

EAs-1-F (11 mg/kg). In allen weiteren Proben liegen die PAK-Gehalte 

< 5 mg/kg. 

� Erhöhte Phenolkonzentrationen liegen ebenfalls nicht vor. Alle Proben lie-

gen deutlich unterhalb des verwertungsrelevanten Grenzwertes von 

0,1 mg/l.  

� In der Überprüfung des Asbestgehaltes nach VDI 3866 Blatt 5 (Pulverun-

tersuchung) werden Spuren von Asbest nachgewiesen (Amphibol, Anlage 

5.7). Die aufgrund des Befundes erforderliche zusätzliche Quantifizierung 

nach dem BIA-Verfahren 7487 (NGS Merkblatt zur Entsorgung von Stra-

ßenaufbruch 08/2011) ergibt einen Massengehalt an Asbestfasern von 

< 0,008 % und damit eine Unterschreitung der Grenzwerte der TRGS 517 

(0,008 Massen%) bzw. der Gefahrstoffverordnung (0,1 Masse %).  

Bewertung  

Das Asphaltmaterial und das Fugenmaterial der Straßendecken ist nach den ori-

entierenden Untersuchungen als teerfrei einzustufen und kann gemäß der RuVA-

StB 01 der Verwertungsklasse A zugeordnet werden. Asbestfasern werden in 

Gehalten < 0,008 Masse% festgestellt. Unter Berücksichtigung der Vorgaben der 

TRGS 517 enthält der Straßenaufbruch keinen Asbest.  
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Spezielle Arbeitsschutzmaßnahmen sind bei einem Rückbau des Asphaltes des-

halb nicht erforderlich. Das Material kann unter der Abfallschlüsselnummer 

17 03 02 (Bitumengemische mit Ausnahme kohlenteerhaltiger Bitumengemische) 

der Verwertung in einer Mischanlage zugeführt werden.  

Nach den vorliegenden Ergebnissen sind schadstoffbedingte Entsorgungsmehr-

kosten für Straßenaufbruchmaterial (Asphaltdecken) nicht zu erwarten.  

 
 

4.3.2 Rasenschotter 

Die Prüfberichte zu den Laboruntersuchungen sind in Anlage 5.3 und 5.4 zu-

sammengestellt. Zusammengefasst ergeben sich aus den umweltanalytischen 

Untersuchungen folgende Befunde:  

� Weder im Gesamtkorn noch im Feinkorn liegen kritisch erhöhte Schad-

stoffgehalte vor. Im Feinkornmaterial werden alle Vorsorgewerte der 

BBodSchV (Bodenart Lehm/Schluff) für Metalle und organische Stoffe 

eingehalten.  

� Im Gesamtkorn liegen bis auf geringfügig erhöhte Chromgehalte in der OS 

in zwei Proben (E3-RS: 64 mg/kg bzw. E3-RS: 99 mg/kg) und einem leich-

ten MKW-Befund in der Probe E3-RS (190 mg/kg) keine auffälligen Kon-

zentrationen vor. 

� In allen Proben werden die Grenzwerte der DepV für eine Rekultivierungs-

schicht eingehalten. 

Bewertung 

Nach den vorliegenden Befunden ist das Rasenschottermaterial - bei getrennter 

Entnahme vom Unterlager -   z. B. für eine Verwertung vor Ort im Außenanlagen-

bau (Oberflächenmodellierung) geeignet. Als externe Verwertung bietet sich z.B. 

der Einbau als Rekultivierungsschicht im Deponiebereich an.  

Nach der Befundlage ist davon auszugehen, dass bei einem Abtrag des Rasen-

schottermaterials keine abfallrechtlich relevanten Entsorgungsmehrkosten für die-

se Materialcharge anfallen werden. Das Material kann kostenneutral und ggf. mit 

einem Erlös weiter verwertet werden. Die Entsorgung ist dabei mit der zuständi-

gen Abfallbehörde abzustimmen.  
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  4.3.3 Untersuchungen HOS 

Die abfallrechtlichen Untersuchungen der HOS-Tragschichten zeigen folgenden 

Befund: 

Originalsubstanz  

� In der Originalsubstanz treten in keiner Probe erhöhte Gehalte der LAGA-

Parameter auf. Die Messwerte liegen alle unter dem Z 1 - Grenzwert bzw. 

unterhalb der Bestimmungsgrenze.  

� Auch der in einer Probe (W1-HMP) gemessene, leicht erhöhte KW-Gehalt 

(C10 – C 40) von 310 mg/kg liegt unter dem Z1 - Grenzwert. 

Eluat 

� Das Eluat zeigt mit einem pH zwischen 9,1 und 10,2 einen basischen Cha-

rakter.  

� Für die Leitfähigkeit werden Werte von 141 bis 335 µS/cm gemessen.  

� Die Messergebnisse für die Schwermetalle liegen unterhalb bis knapp 

oberhalb der Bestimmungsgrenze.  

� Leicht erhöht sind im Eluat allein die Messewerte für den Parameter Sul-

fat. Die Gehalte liegen zwischen 32,4 mg/l und 121 mg/l und damit im Be-

reich der LAGA-Zuordnungswerte Z 1.2 und Z 2 (s. Tabelle 3). 

Zusätzlich zu den LAGA-Parametern werden die HOS-Proben auf ihren Alumini-

umgehalt überprüft. Die Konzentrationen liegen in der Originalsubstanz zwischen 

20.700 mg/kg und 35.900 mg/kg. Im Eluat erreichen die Gehalte Werte zwischen 

0,55 mg/l und 5,46 mg/l. 

Anmerkung: 

Die Al-Gehalte wurden aus einem LAGA-Eluat gemäß DIN 38414, Teil 4 (S4-Eluat) be-
stimmt. Bei den dabei verwendeten Filtergrößen werden kleine Aluminium-Hydroxid-
Partikel nicht abgetrennt, so dass die Messwerte nicht das tatsächlich gelöste Aluminium 
repräsentieren, sondern zu hohe Gehalte vorspiegeln (s. Kap. 4.3.4).       

Bewertung 

Zusammengefasst liegen die LAGA-Analysen aus dem HOS-Material in einem re-

lativ engen Wertebereich. In keiner Untersuchung werden kritisch erhöhte Kon-

zentrationen oder auch nur Ausreißer in einzelnen Messwerten festgestellt. Trotz 

des orientierenden Charakters der Untersuchung und der für die Gesamtmenge 

an HOS-Material relativ geringe Probenzahl (1 Mischprobe auf ca. 3.000 m³) kann 
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aufgrund der Einheitlichkeit der Messwerte u. E. mit den vorliegenden Messdaten 

eine abfallrechtliche Einstufung für das Gesamtmaterial vorgenommen werden.  

Unter Berücksichtigung der Bewertungsmaßstäbe der für Bodenaushub gelten-

den LAGA TR-Boden (2004) ist die HOS bei Aushub größtenteils in den LAGA-

Zuordnungswert Z 2 einzustufen. Auf der westlichen Fläche liegen auf vier Teilflä-

chen, in direkter Umgebung der Deponie Bemerode, die Sulfatgehalte unter dem 

Z 2 – Wert. Auf diesen Flächen kann die HOS als Z 1.2 – Material eingestuft wer-

den (s. Anlage 6.2).      

 

Parameter Einheit Konzentrationsspanne  
HOS-Analytik 

Mittelwerte   
(13 Proben) 

Zuordnungswerte 
(LAGA TR-Boden) 

Z 1  Z2 

Originalsubstanz      

Arsen [mg/kg] < 2 - 45 150 

Blei  [mg/kg] < 4 - 210 700 

Cadmium [mg/kg] < 0,4 - 3 10 

Chrom gesamt [mg/kg] 13,4 - 34,9 23,53 180 600 

Kupfer [mg/kg] 2,1 - 3,6 2,71 120 400 

Nickel [mg/kg] < 2 - 12,6 5,36 150 500 

Quecksilber [mg/kg] < 0,08 - 1,5 5 

Zink [mg/kg] < 4 - 11,0 3,18 450 1500 

TOC [mg/kg] < 0,5 - 1,31 0,41 1,5 5 

EOX [mg/kg] < 0,5 - 0,85 0,43 3 10 

KW (C10 - C40) [mg/kg] < 100 - 310 23,85 600 2000 

PAK n. EPA [mg/kg] < 0,02 - 1,9 0,22 3 30 

Benzo(a)pyren [mg/kg] < 0,02 – 0,096 0,027 0,9 3 
 

Eluat    Z 1.2 Z 2 

pH-Wert  9,1 - 10,2 9,58 6 - 12 5,5 - 12 

Leitfähigkeit [µS/cm] 141 - 335 224,69 1500 2000 

Arsen [mg/l] < 0,01 - 0,02 0,06 

Blei [mg/l] < 0,01 - 0,08 0,2 

Cadmium [mg/l] < 0,001 - 0,003 0,006 
Chrom gesamt [mg/l] < 0,01 - 0,025 0,6 
Kupfer [mg/l] < 0,01 - 0,06 0,1 
Nickel [mg/l] < 0,01 - 0,02 0,07 
Quecksilber [mg/l] < 0,002 - 0,001 0,002 
Zink [mg/l] < 0,01 – 0,04 0,01 0,2 0,6 
Chlorid [mg/l] 0,55 - 5,46 1,29 50 100 
Sulfat [mg/l] 32,4 - 121,0 63,22 50 200 

Tabelle 3: Zusammenfassung der LAGA-Untersuchungen an HOS 
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 4.3.4 Tiefenorientierte Untersuchungen 

Um mögliche abfallrechtlich relevante Auswirkungen der HOS auf unterliegende 

Bodenschichten zu erfassen, wurden in Tiefenintervallen zwischen etwa 0,5 m 

und 1 m, 1 m und 1,5 m sowie 1,5 m und 2 m u. GOK Bodenproben entnommen 

und im Eluat auf pH, Leitfähigkeit, Sulfat und Aluminium analysiert. Als Referenz-

punkte wurden zwei Bohrungen im Bereich des Heliports beprobt. In diesem Areal 

ist keine HOS als Tragschicht eingebaut. Die Ergebnisse der tiefenorientierten 

Untersuchung sind in Tabelle 4 und 5 sowie Anlage 6.3 dargestellt.  

Probe 
Entnahmetiefe  

(m u. GOK) Material pH-Wert Lf Sulfat Aluminium Aluminium 

  Top  Basis     (µS/cm) (mg/l) (mg/l) (mg/l) 
            S4-Eluat S4-Eluat  0,1 µm  

W 1/4-1 0,5 0,7  Auffüllung 8 122 4,99 0,51  
W 1/4-2 0,7 0,9  Geogen 7,9 128 10,70 0,20  
W 1/4-3 0,9 1,07  Geogen 7,9 146 9,62 1,66  
W 1/4-4 1,07 2  Geogen 7,3 64 9,89 1,35  
W 2/4-1 0,5 0,8  Auffüllung 7,8 187 24,70 0,42  
W 2/4-2 0,8 1,2  Geogen 8 123 5,44 0,78  
W 2/4-3 1,2 2  Geogen 7,9 97 8,16 0,25  
W 3/9-1 0,5 0,85  Auffüllung 7,6 237 64,10 0,10  
W 3/9-2 0,85 1  Geogen 7,3 67 6,07 1,80  
W 3/9-3 1 1,3  Geogen 7,9 138 11,70 0,39  
W 3/9-4 1,3 2  Geogen 7,8 121 19,70 0,15  
W4/13-1 0,5 0,7  Auffüllung 10,6 166 4,92 0,48  
W4/13-2 0,7 1,2  Auffüllung 8,4 68 1,87 1,40  
W4/13-3 1,2 1,5  Geogen 7,9 73 2,83 9,50 0,09 

W4/13-4 1,5 2  Geogen 7,9 115 1,36 0,44 

  

W5/1-1 0,5 1  Auffüllung 7,9 136 15,30 0,27 

W5/1-2 1 1,5  Auffüllung 8,7 148 30,80 1,00 

W5/1-3 1,5 2  Geogen 7,3 92 6,91 6,10 0,29 

W6/2-1 0,5 1,1  Auffüllung 9,5 186 26,20 0,67 

  

W6/2-2 1,1 1,3  Auffüllung 8,3 150 19,50 0,20 

W6/2-3 1,3 1,5  Geogen 8 267 54,30 0,15 

W6/2-4 1,5 2  Geogen 8,3 148 1,61 0,28 

W7/1-1 0,5 1,1  Auffüllung 8,2 243 41,40 0,16 

W7/1-2 1,1 1,4  Geogen 8,1 175 25,40 0,21 

W7/1-3 1,4 2  Geogen 8 136 5,50 0,15 

Tabelle 4: Zusammenstellung der tiefenorientierten Untersuchungen Westteil 
(Sulfatgehalte > 50 mg/l als Fettdruck)  
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Probe 
Entnahmetiefe  

(m u. GOK) Material pH-Wert Lf Sulfat Aluminium Aluminium 

  Top  Basis     (µS/cm) (mg/l) (mg/l) (mg/l) 
            S4-Eluat S4-Eluat  0,1 µm  

H 1-2 0,3 0,75 Auffüllung 7,4 98 18,90 0,18 0,03 

H 1-3 0,75 1,3  Auffüllung 7,4 119 19,50 0,18 0,03 

H 1-4 1,3 2  Geogen 7,3 43,9 4,38 0,36 < 0,02 

H 2-2 0,4 1  Geogen? 7,3 96,2 10,60 0,16   

H 2-3 1 1,5  Geogen 7,6 55 3,43 0,24  
H 2-4 1,5 2  Geogen 7,6 55 5,22 0,26  
E 2/2-1 0,5 0,7 Auffüllung 7,1 343 155,00 0,07  
E 2/2-2 0,7 1,1  Geogen 7,3 153 43,80 0,57  
E 2/2-3 1,1 1,5  Geogen 7,5 103 11,30 0,23  
E 2/2-4 1,5 2  Geogen 7,6 92 12,40 0,14  
E 4/9-1 0,5 1  Auffüllung 7,6 83 9,91 0,34  
E 4/9-2 1 1,5  Geogen 10,1 131 6,04 1,00  
E 4/9-3 1,5 2  Geogen 8,1 87 10,80 0,22  
E 6/6-1 0,5 1  Auffüllung 7,7 92 6,43 0,33  
E 6/6-2 1 1,6  Geogen 7,9 100 2,87 0,33  
E 6/6-3 1,6 2  Geogen 7,6 45 1,12 0,37  

Tabelle 5: Zusammenstellung der tiefenorientierten Untersuchungen Ostteil / Heliport 
(Sulfatgehalte > 50 mg/l als Fettdruck)  

Aus den Analysen ergibt sich folgender Befund: 

� Der pH-Wert im HOS-Unterlager liegt wie in den Referenzproben im neut-

ralen bis schwach basischen Bereich. Nur an zwei Messpunkten, einmal 

im Geogen (Probe E4/9-2) und einmal im Auffüllungsmaterial (Probe 

W4/13-1), wird ein pH-Wert > 10 gemessen.  

� Die Messdaten der elektrischen Leitfähigkeit zeigen keine Auffälligkeiten 

und liegen in der Regel unter 250 µS/cm, im Bereich des LAGA-

Zuordnungswertes Z 0. Leicht erhöhte Messwerte (max. 343 µS/cm) sind 

mit erhöhten Sulfatgehalten verknüpft.  

� Die gegenüber den Referenzwerten leicht erhöhten Sulfatgehalte sind in 

der Regel an künstliche Auffüllungen gebunden. In drei Proben liegen die 

Gehalte über 50 mg/l, d.h. im Wertebereich der LAGA-Zuordnung Z 2. Alle 

weiteren Proben liegen im Wertebereich Z 0 bis Z 1.2. Das Bodenmaterial 

aus den untersten Untersuchungsintervallen (i.d.R. Geogen in 1,5 m – 2 m 

u. GOK) zeigt in keiner Probe einen erhöhten Sulfatgehalt.  
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Aluminiumuntersuchungen 

Die Untersuchung der Aluminiumgehalte erfolgte zusammen mit den LAGA-

Untersuchungen im S4-Eluat. In allen Proben, auch in den Proben aus den Refe-

renzbohrungen in der Heliportfläche, wird dabei Aluminium nachgewiesen.  

Nachuntersuchungen im Mikrofiltrat (0,1 µm-Filter für Aluminiumbestimmung im 

Grundwasser, DVWK-Regeln, 128/1992) zeigen dagegen keine bis nur geringfü-

gige Aluminiumgehalte, die deutlich (bis Faktor 100) unter den S4-Eluat Ergeb-

nissen liegen. Daraus folgt, dass die Al-Messwerte aus dem S4-Eluat nicht auf 

gelöstes Aluminium, sondern auf Mikropartikel zurückzuführen sind.  

Bewertung  

Zusammengefasst ergeben sich aus den Analysenergebnissen der tiefenorientier-

ten Untersuchungen keine Hinweise auf eine abfallrechtlich kritische Verunreini-

gung des Unterlagers der HOS. Die vorliegenden Befunde zeigen, dass eine Kon-

tamination des tieferen Untergrundes durch aus der HOS stammende, gelöste 

Bestandteile nicht stattgefunden hat. Dies gilt auch für das Aluminium.    

 

5 Entsorgungswege für das HOS-Material 

Nach derzeitigem Untersuchungsstand kann die im Baubereich anfallende HOS 

unter Berücksichtigung der LAGA TR-Boden als Z 2 – Material eingestuft und 

entsprechend den Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen 

Abfällen Nr. I.4.3.3.2 (LAGA M20 11/2003) verwertet werden. Das heißt, für das 

HOS-Material ist ein eingeschränkter Einbau mit definierten technischen Siche-

rungsmaßnahmen möglich (Einbauklasse 2).  

Wir gehen bei den nachstehenden Betrachtungen davon aus, dass das HOS-

Material abfallrechtlich als Bodenaushub mit der Abfallschlüsselnummer 17 05 04 

(Boden und Steine ohne gefährliche Stoffe) behandelt werden kann. 

5.1 Externe Entsorgungswege 

Auf Grund der o.g. abfallrechtlichen Zuordnung und bei Berücksichtigung der geo-

technischen Eigenschaften kann das bei Erdarbeiten anfallende HOS-Material ei-

ner Verwertung im Sinne der Kreislaufwirtschaft zugeführt werden. Zu empfehlen 

sind dabei Maßnahmen, die die anfallenden Volumina verarbeiten können und die 

ohne große Transportwege erreichbar sind. Gemäß den LAGA-Vorgaben sind 
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dabei kontrollierte Großbaumaßnahmen zu bevorzugen. Denkbar sind auch Ver-

wertung-/Entsorgungsmaßnahmen im Bereich von Deponien, die ohne große 

Transportdistanzen im Raum der Region Hannover zur Verfügung stehen.  

Für eine externe Entsorgung bei einem Transport in einem Umkreis von etwa 50 

km lassen sich folgende Kosten ansetzen: 

� Transport: 3 €/t bis 5 €/t 

� Entsorgungskosten: 4,50 €/t bis 7 €/t 

Bei einer Gesamtmenge von 83.600 Tonnen liegen die Entsorgungskosten inkl. 

Transport geschätzt zwischen ca.  

600.000 und 1.000.000 Euro 

Vor einer externen Entsorgung des HOS-Materials sind in der Regel weitere ab-

falltechnische Untersuchungen erforderlich. Ggf. sind für einzelne Verwertungs-

maßnahmen zusätzliche geotechnische und/oder bauchemische Untersuchungen 

an dem HOS-Material durchzuführen. Der Untersuchungsumfang, z. B. Deklarati-

onsanalysen an definierten HOS-Volumina, ist mit der zuständigen Abfallbehörde 

und der Entsorgungsstelle abzustimmen.  

Mit den bislang vorliegenden Untersuchungsergebnissen zur HOS lassen sich, 

zum Beispiel in Verbindung mit geotechnischen Eignungsprüfungen, u.E. am 

Markt weitere Preisoptimierungen für die HOS-Entsorgung erzielen.  

5.2 Verwertung vor Ort 

Nach den orientierenden abfallrechtlichen Untersuchungen kann das HOS-

Material in die Einbauklasse 2 eingestuft werden. Damit ist grundsätzlich die Mög-

lichkeit gegeben, die ausgebaute HOS-Schicht vor Ort im Rahmen der Baumaß-

nahmen unter Berücksichtigung der LAGA-Vorgaben (LAGA M 20, Kap. I.4.3.3.2), 

d.h. mit definierten technischen Sicherungsmaßnahmen zu verwerten: 

�  Einbau als Tragschicht unter einer wasserundurchlässigen Deckschicht 

(Oberflächenversiegelung durch Beton oder  Asphalt). 

� Das gesamte, im Bereich der Baufläche vorliegende HOS-Material 

(Volumen 38.000 m³) kann rechnerisch in einer 0,35 m mächtigen 

Tragschicht unter der Sohlplatte des geplanten Gebäudes verwer-

tet werden (Grundfläche 110.000 m² x 0,35 m = 38.500 m³). Wei-

tere Verwertungsmöglichkeiten sind z.B. Straßenbaumaßnahmen 

im Baubereich.  
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� Der Einbau zwischen Schüttkörperbasis und dem höchsten zu erwartenden 

Grundwasserstand beträgt mindestens 1 m.  

� Nach den vorliegenden GW-Daten liegt nach aktuellem Planungs-

stand die Oberfläche der Hallensohle zwischen etwa 76,5 mNN 

und 77 mNN. Davon ausgehend kann als Gründungstiefe und Ba-

sis der Tragschicht eine Geländehöhe von 76 mNN angesetzt 

werden. Der Abstand zwischen Tragschicht- (HOS-) Basis und 

max. GW-Stand liegt damit bei > 3 m.  

Bei Ansatz eines sicherheitsbeaufschlagten Bemessungswasser-

stands von 73 mNN kann Z 2 - Material in technischen Bauwerken 

theoretisch bis in eine Tiefe von 74 mNN verbaut werden. 

� Der Einbau von Z 2- Material hat bevorzugt in kontrollierten Großbaumaß-

nahmen zu erfolgen.  

� Der geplante Hallenbau ist eine Großbaumaßnahme. Im Rahmen 

der Ausführungsplanung und der Erdbauarbeiten können über ein 

Bodenmanagement die einzelnen Stoffströme der Ausbauchargen 

(z.B. Straßendecken, Rasenschotter, HOS-Schichten, Auffüllun-

gen und Geogen) kontrolliert und zielgerichtet einer Verwertung 

zugeführt werden. Bodenauf- und -abtrag lassen sich dabei in der 

Planungsphase über ein dreidimensionales Geländemodell ermit-

teln. 

� Die Baumaßnahme liegt nach aktuellem Kenntnisstand außerhalb von fest-

gesetzten, vorläufig sichergestellten oder fachbehördlich geplanten Trink-

wasser- und Heilquellenschutzgebieten.  

� Die Nordgrenze der Zone III B des Wasserwerks Grasdorf verläuft 

rund 800 m südlich des geplanten Baubereiches.  

Aus abfallrechtlicher Sicht ist eine Verwertung des gesamten HOS-Materials im 

Rahmen der geplanten Baumaßnahme möglich. Dabei sind im Rahmen der Pla-

nung folgende, grundsätzlichen Frage und Punkte zu klären: 

� Geotechnische und bauchemische Eignung der HOS als Tragschicht unter 

einer Betonsohle. Nach den vorliegenden Produktbeschreibungen ist das 

HOS-Material zwar als Tragschicht geeignet, es ist aber eine aktualisierte 

fachtechnische Überprüfung und Bewertung erforderlich. Für einen hoch-

wertigen Wiedereinbau hat eine saubere Trennung der HOS-Schichten von 

Rasenschotter und Unterlager zu erfolgen. 
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� Klärung der Wiedereinbaumöglichkeiten im Rahmen der Bauplanung 

(Gründungstiefen, konstruktive und statische Randbedingungen u.a.). Be-

reitstellung von Flächen zur Lagerung von Aushubmaterial bis zum Wieder-

einbau. 

� Abfallrechtliche Randbedingungen wie z. B. Abfallschlüsselnummer für die 

ausgebauten HOS-Schichten (17 05 04) sowie das Untersuchungspro-

gramm bei einer externen Entsorgung. Zu klären sind dabei auch die Vor-

gehensweisen zu den weiteren, bei den Erdarbeiten anfallenden Abfallchar-

gen (Auffüllungen und Geogen).    

� Abklärung der Randbedingungen des Boden- und Grundwasserschutzes 

mit den zuständigen Behörden. Definition von Grenzkriterien für einen Wie-

dereinbau mit definierten technischen Sicherungsmaßnahmen. Möglichkei-

ten zum Verbleib von HOS-Material in der direkten Umgebung der Deponie 

Bemerode (Z1.2-Material). 

� Kostenschätzungen bei einer Verwertung vor Ort. Grundsätzlich lassen sich 

bei einer Verwertung der HOS vor Ort die o.g. Entsorgungskosten einspa-

ren. Bei der Möglichkeit die HOS-Schichten vollständig in neuen Trag-

schichten zu verwerten kann entsprechendes Liefermaterial eingespart 

werden (geschätzte Ersparnis: ca. 500.000 Euro). 

In Anlage 7 ist in einer Prinzipskizze, mit einem schematischen Schnitt durch das 

Baugelände, die Verwertungsmöglichkeit der HOS-Schichten als Tragschicht un-

ter der geplanten Hallensohle dargestellt.  
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6 Zusammenfassung und Fazit 

Im Bereich der Messeparkplätze Ost sind im Vorfeld der Expo 2000 zur Herrich-

tung neuer Parkplatzflächen Hochofenschlacken (HOS) als Tragschichten verbaut 

worden. Die Schlacken zeigen Verunreinigungen in abfallrechtlich relevantem 

Ausmaß vor allem durch Sulfat. Bekannt sind auch erhöhte Aluminiumkonzentra-

tionen. Zur Zeit laufen Planungen, Teile der Parkplatzflächen umzunutzen und auf 

einer Fläche südlich der Deponie Bemerode ein großes Hallenbauwerk zu errich-

ten. Im Zuge der Vorplanungen zur Nutzungsänderung werden u. a. umweltanaly-

tische Untergrunduntersuchungen durchgeführt. Hintergrund der Untersuchungen 

bildet eine Überprüfung der Untergrundbelastung im Baubereich, mit einem be-

sonderen Augenmerk auf abfallrechtlichen Fragenstellungen, vor allem im Hin-

blick auf die oben genannten Hochofenschlacken.  

Die orientierenden Untergrunduntersuchungen erfolgten in zwei Kampagnen im 

November und Dezember 2011. Auf der ca. 130.000 m² großen Planfläche wur-

den insgesamt 146 Kleinrammbohrungen auf 13 Teilflächen (je ca. 10.000 m²) bis 

in Tiefen zwischen 0,5 m und 2 m abgeteuft. Zusätzlich wurden 13 Kernbohrun-

gen auf asphaltierten Flächen niedergebracht. Schichtorientiert wurden Proben 

aus HOS, Rasenschotter, Asphalt sowie dem Unterlager (Auffüllungen, Geogen) 

entnommen und teilflächenbezogen zu Mischproben zusammengestellt. Die Un-

tersuchung der Proben umfasste neben den abfallrechtlichen Fragestellungen 

(Klärung der Entsorgungswege, Prüfung der Verwertung vor Ort) auch eine Prü-

fung möglicher schädlicher Einflüsse der HOS auf den unterlagernden Boden. 

Nach den Geländebefunden zeigt die gesamte Untersuchungsfläche einen relativ 

einheitlichen Untergrundaufbau. Die unversiegelte Oberfläche der Parkflächen 

bildet eine 0,15 m mächtige Rasenschotterschicht. Fahrwege und Einfahrten sind 

mit einer bis 0,1 m dicken Asphaltdecke versiegelt. Darunter folgt - bis auf die Be-

reiche von Pflanzstreifen und Rigolen - eine Tragschicht aus Hochofenschlacken. 

Diese Tragschicht ist im gesamten Untersuchungsgebiet einheitlich ausgebildet 

und besteht aus einem kiesig bis sandigen, stückigen und z.T. porösen Schla-

ckematerial mit Beimengungen aus Mittelsand. Alle HOS-Proben verströmen ei-

nen leichten Geruch nach Schwefelwasserstoff. Die Basis der HOS liegt bei etwa 

0,5 m u. GOK.  

Unterlager der Schlacke bilden künstliche Auffüllungen, die sich i.d.R. aus umge-

lagerten Geogen (Schluff, Sand) mit anthropogenen Beimengungen aus Ziegel-

bruch und vereinzelt Schlacken zusammensetzen. Unter den Auffüllungen folgt 

ab rund 1 m u. GOK der geogene Untergrund. Dieser besteht bis zur Untersu-

chungsendteufe vorwiegend aus quartärzeitlichen Lockergesteinen. Im Osten, im 

Bereich des Geländeanstiegs zum Kronsberg, treten oberflächennah kalkhaltige 
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tonige, schluffreiche Schichten auf, die den Übergang zum Festgesteinsunterla-

ger markieren (Ton- und Kalkmergelgesteine der Oberkreide). 

Trotz des orientierenden Charakters der durchgeführten Untersuchungen kann 

aufgrund der relativ einheitlichen Gelände- und Laborbefunde eine abfallrechtli-

che Einstufung für die untersuchten HOS-Schichten sowie für das Rasenschotter- 

und das Asphaltmaterial vorgenommen werden.  

� Die Hochofenschlacke zeigt bis auf leicht erhöhte Sulfatgehalte, keine ab-

fallrechtlich relevanten Verunreinigungen. Die Sulfatwerte erreichen die 

LAGA Zuordnungswerte Z 1.2 und Z 2, wobei die Zuordnung Z 2 überwiegt. 

Somit kann eine abfallrechtliche Einstufung des HOS-Materials gemäß der 

LAGA TR-Boden in der Einbauklasse 2 (Zuordnungswert Z 2) vorgenom-

men werden. Im Zuge der geplanten Bautätigkeit sind unter Berücksichti-

gung der LAGA-Boden und der o.g. abfallrechtlichen Einstufung zwei Vari-

anten für den Umgang mit dem HOS-Material denkbar: 

o Entsprechend den Anforderungen an die stoffliche Verwertung von 

mineralischen Abfällen ist das gesamte HOS-Material im Rahmen 

der Baumaßnahme auf dem Gelände eingeschränkt und mit defi-

nierten technischen Sicherungsmaßnahmen verwertbar. Dies 

könnte z.B. als Tragschicht unterhalb von Gebäuden oder Fahrwe-

gen, die bautechnische und bauchemische Eignung vorausgesetzt, 

erfolgen. Durch eine Verwertung auf der Baufläche sind Kostener-

sparnisse (Entsorgungskosten, Lieferkosten) möglich.  

o Wird das HOS-Material nicht auf dem Gelände verwertet, besteht 

die Möglichkeit das HOS-Material als Bodenaushub zu behandeln 

und einer externen Entsorgung zuzuführen (Abfallschlüssel 

17 05 04). Als Verwertungsmöglichkeiten sind z.B. Großbaumaß-

nahmen zu nennen bzw. Verwertung- bzw. Entsorgungsmaßnah-

men im Bereich von Deponien, die ohne große Transportdistanzen 

im Raum der Region Hannover zur Verfügung stehen. 

� Die untersuchten Asphaltdecken zeigen keine kritischen Verunreinigungen. 

Das Material ist teerfrei. In den Untersuchungen gemäß der TRGS 517 

werden keine Asbestfasern nachgewiesen. Spezielle Arbeitsschutzmaß-

nahmen sind bei einem Rückbau des Asphaltes nicht erforderlich. Das Ma-

terial kann unter der Schlüsselnummer 17 03 02 der Verwertung in einer 

Mischanlage zugeführt werden. 
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� Im Rasenschottermaterial werden keine erhöhten Schadstoffgehalte ge-

messen. Nach den vorliegenden Befunden ist das Material für eine Verwer-

tung auf dem Baugelände im Außenanlagenbau (Oberflächenmodellierung) 

geeignet. Als externe Verwertung bietet sich z. B. der Einbau als Rekultivie-

rungsschicht im Deponiebereich an. 

Die Analysenergebnisse der tiefenorientierten Untersuchungen geben keine Hin-

weise auf eine abfallrechtlich kritische Verunreinigung des Unterlagers der HOS. 

Die vorliegenden Befunde zeigen auch, dass eine signifikante Kontamination des 

tieferen Untergrundes durch aus der HOS stammende, gelöste Bestandteile nicht 

stattgefunden hat. Für eine abschließende abfallrechtliche Bewertung des HOS-

Unterlagers (Auffüllungen, Geogen) sind aber weitere Untersuchungsschritte er-

forderlich, die z.B. baubegleitend im Rahmen eines qualifizierten Bodenmanage-

ments erfolgen können. 

 

 

 

Garbsen, 12.01.2012 

GEO-data GmbH 

     
Dr. Thomas Meyer-Uhlich        Jan Jungblut 
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Anlage 1 

 

 

 

 

 Anlage 1.1 Übersichtskarte (1 . 50.000) 

 Anlage 1. 2 Geologische Verhältnisse (1 : 5.000) 
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Anlage 2 

 

 

 

 

 Anlage 2  Lageplan (1 . 2.000) 
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Anlage 3 

 

 

 

 

 Anlage 3  Schichtenverzeichnisse  

Anlage 3.0:  Erläuterungen 

Anlage 3.1:  2 m Bohrungen Teilflächen W 1 – W 7 

Anlage 3.2:  2 m Bohrungen Teilflächen E 1 – E 6 

Anlage 3.3:  2 m Bohrungen Teilflächen ‚Heliport‘ 
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Mischprobe
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W1/4-1
0,50 - 0,70

Landeshauptstadt Hannover

Bearbeiter: Ulrich

Datum: 09.11.2011 Anlage: 3.0Projektnummer: 03973
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Orientierende Untersuchungen auf Parkplatzflächen
Hannover - Messe Ost
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Auffüllung mit
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Landeshauptstadt Hannover
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Datum: 10.11.2011
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Schichtenverzeichnisse und Säulenprofile der Bohrungen W1/4 und W1/9

Orientierende Untersuchungen auf Parkplatzflächen
Hannover - Messe Ost
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Dienstleistungsgesellschaft für Geologie,
Hydrogeologie und Umweltanalytik mbH
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W1/9

 Auffüllung, Rasenschotter, kiesig, sandig, schwach schluffig,
durchwurzelt, braun bis grau
 Auffüllung, Hochofenschlacke, (porös); kiesig, sandig, fest,
grau, bläulich, leichter H2S-Geruch
 Auffüllung, Feinsand, stark schluffig, schwach mittelsandig,
gelbbraun, schwach kalkhaltig
 Feinsand, schwach schluffig, schwach mittelsandig, braun,
kalkfrei

 Feinsand, schwach schluffig, schwach mittelsandig, schwach
grobsandig, hellgelbbraun, kalkfrei

W1-RS
0,00-0,15
W1-HMP
0,15-0,40
W1/9-1
0,50-0,80
W1/9-2
0,80-1,10

W1/9-3
1,10-2,00

0,15 m

0,40 m

0,80 m

1,10 m

2,00 m

Maßstab 1:50 Anlage:3.1.1

W1/4

 Auffüllung, Rasenschotter, kiesig, sandig, schwach schluffig,
durchwurzelt, dunkelbraun
 Auffüllung, Hochofenschlacke, (porös); kiesig, sandig, fest,
grau, bläulich, leichter H2S-Geruch
 Auffüllung, Feinsand, schluffig, schwach mittelsandig bis
schwach grobsandig, gelbbraun, schwach kalkhaltig
 Schluff, feinsandig, schwach mittelsandig bis schwach
grobsandig, braun, sehr schwach kalkhaltig
 Feinsand, schwach schluffig, schwach mittelsandig,
dunkelbraun, kalkfrei
 Feinsand, schwach schluffig, schwach mittelsandig, sehr
schwach grobsandig, hellgelbbraun, kalkfrei

W1-RS
0,00-0,15
W1-HMP
0,15-0,35
W1/4-1
0,50-0,70
W1/4-2
0,70-0,90
W1/4-3
0,90-1,07

W1/4-4
1,07-2,00

0,15 m

0,35 m

0,70 m

0,90 m
1,07 m

2,00 m



Landeshauptstadt Hannover

Bearbeiter: Winkler

Datum: 10.11.2011

Projektnummer: 03973

Schichtenverzeichnisse und Säulenprofile der Bohrungen W2/4 und W2/12

Orientierende Untersuchungen auf Parkplatzflächen
Hannover - Messe Ost

GEO-data

Dienstleistungsgesellschaft für Geologie,
Hydrogeologie und Umweltanalytik mbH

Carl-Zeiss-Straße 2
30827 Garbsen

Telefon (05131) 7099-12
Telefax (05131) 7099-60

W2/12

 Auffüllung, Rasenschotter, kiesig, sandig, durchwurzelt, braun
bis grau
 Auffüllung, Hochofenschlacke, (porös), kiesig, sandig, fest,
grau, bläulich, leichter H2S-Geruch
 Auffüllung, Schluff, feinsandig, grau, schwach kalkhaltig
 Schluff, stark feinsandig, schwach mittelsandig, sehr schwach
grobsandig, braun, kalkfrei

 Feinsand, stark schluffig, mittelsandig, schwach grobsandig,
vereinzelt mittelkiesig, gelbbraun, stark kalkhaltig

W2-RS
0,00-0,15
W2-HMP
0,15-0,35
W2/12-1
0,50-0,70

W2/12-2
0,70-1,20

W2/12-3
1,20-2,00

0,15 m

0,35 m

0,70 m

1,20 m

2,00 m

Maßstab 1:50 Anlage:3.1.2

W2/4

 Auffüllung, Rasenschotter, kiesig, sandig, schluffig,
durchwurzelt, braun bis grau
 Auffüllung, Hochofenschlacke, (porös); kiesig, sandig, fest,
grau, bläulich, leichter H2S-Geruch
 Auffüllung, Schluff, feinkiesig bis grobkiesig, Schotter,
vereinzelt Schlacke, graubraun, an der Basis grau, kalkhaltig
 Schluff, feinsandig, schwach mittelsandig, braun, grau, kalkfrei

 Feinsand, stark schluffig, schwach mittelsandig, gelbbraun,
stark kalkhaltig

W2-RS
0,00-0,15
W2-HMP
0,15-0,40
W2/4-1
0,50-0,80

W2/4-2
0,80-1,20

W2/4-3
1,20-2,00

0,15 m

0,40 m

0,80 m

1,20 m

2,00 m



Landeshauptstadt Hannover

Bearbeiter: Winkler

Datum: 10.11.2011

Projektnummer: 03973

Schichtenverzeichnisse und Säulenprofile der Bohrungen W3/9 und W3/11

Orientierende Untersuchungen auf Parkplatzflächen
Hannover - Messe Ost

GEO-data

Dienstleistungsgesellschaft für Geologie,
Hydrogeologie und Umweltanalytik mbH

Carl-Zeiss-Straße 2
30827 Garbsen

Telefon (05131) 7099-12
Telefax (05131) 7099-60

W3/11

 Auffüllung, Rasenschotter, kiesig, sandig, schwach schluffig,
durchwurzelt, braun bis grau
 Auffüllung, Hochofenschlacke, (porös), kiesig, sandig, fest,
Auffüllung, grau, bläulich, leichter H2S-Geruch

 Auffüllung, Schluff, feinsandig, graubraun, kalkhaltig

 Auffüllung, Schluff, feinsandig, vereinzelt Ziegelreste,
schwarzbraun, schwach kalkhaltig, schwach fauliger Geruch

 Schluff, stark feinsandig, schwach mittelsandig, gelbbraun,
kalkfrei

W3-RS
0,00-0,15
W3-HMP
0,15-0,35

W3/11-1
0,50-0,95

W3/11-2
0,95-1,30

W3/11-3
1,30-2,00

0,15 m

0,35 m

0,95 m

1,30 m

2,00 m

Maßstab 1:50 Anlage:3.1.3

W3/9

 Auffüllung, Rasenschotter, kiesig, sandig, schwach schluffig,
durchwurzelt, braun bis grau
 Auffüllung, Hochofenschlacke, (porös), kiesig, sandig, fest,
grau, bläulich, leichter H2S-Geruch
 Auffüllung, Schluff, sandig, vereinzelt Ziegelreste, braun, zum
Teil schwarz, schwach kalkhaltig
 Feinsand, schwach schluffig, schwach mittelsandig, schwach
grobsandig, hellbraun bis gelb, schwach kalkhaltig
 Feinsand, schluffig, schwach mittelsandig, vereinzelt kiesig,
gelbbraun, kalkfrei
 Schluff, schwach feinsandig, schwach mittelsandig, vereinzelt
mittelkiesig, hellgelb bis braun, kalkhaltig

W3-RS
0,00-0,15
W3-HMP
0,15-0,40
W3/9-1
0,50-0,85
W3/9-2
0,85-1,00
W3/9-3
1,00-1,30

W3/9-4
1,30-2,00

0,15 m

0,40 m

0,85 m
1,00 m

1,30 m

2,00 m



Landeshauptstadt Hannover

Bearbeiter: Ulrich

Datum: 09.11.2011

Projektnummer: 03973

Schichtenverzeichnisse und Säulenprofile der Bohrungen W4/6 und W4/13

Orientierende Untersuchungen auf Parkplatzflächen
Hannover - Messe Ost

GEO-data

Dienstleistungsgesellschaft für Geologie,
Hydrogeologie und Umweltanalytik mbH

Carl-Zeiss-Straße 2
30827 Garbsen

Telefon (05131) 7099-12
Telefax (05131) 7099-60

W4/13

 Auffüllung, Rasenschotter, kiesig, sandig, schwach schluffig,
durchwurzelt, braun bis grau
 Auffüllung, Mineralgemisch, grau
 Auffüllung, Feinkies bis Mittelkies, feinsandig bis schwach
grobsandig, grau, stark kalkhaltig
 Auffüllung (?), Mittelsand bis Grobsand, schwach feinsandig,
sehr schwach schluffig, braun bis ocker, kalkfrei
 Schluff, schwach tonig, feinsandig, sehr schwach kiesig,
graugrün, schwarzgrau, braun, sehr schwach kalkhaltig bis
stark kalkhaltig
 Schluff, schwach tonig, schwach feinsandig, schwach kiesig,
braun, unten hellbraun, stark kalkhaltig

W4-RS
0,00-0,15

W4/13-1
0,50-0,70

W4/13-2
0,70-1,20
W4/13-3
1,20-1,50

W4/13-4
1,50-2,00

0,10 m

0,50 m

0,70 m

1,20 m

1,50 m

2,00 m

Maßstab 1:50 Anlage:3.1.4

W4/6

 Auffüllung, Rasenschotter, kiesig, sandig, schluffig,
durchwurzelt, braun bis grau
 Auffüllung, Hochofenschlacke, (porös), kiesig, sandig, fest,
grau, bläulich, schwacher H2S-Geruch
 Auffüllung, Schluff, feinkiesig bis mittelkiesig, feinsandig bis
schwach grobsandig, Ziegelreste, dunkelbraun, stark kalkhaltig
 Auffüllung, Schluff, schwach feinsandig, feinkiesig bis schwach
mittelkiesig, Ziegelreste, dunkelbraun bis braun, schwach
kalkhaltig
 Schluff, schwach tonig, schwach feinsandig, braun, kalkfrei

 Schluff bis Feinsand, hellbraun, kalkfrei, unten kalkhaltig

W4-RS
0,00-0,15
W4-HMP
0,15-0,50
W4/6-1
0,50-0,70

W4/6-2
0,70-1,20
W4/6-3
1,20-1,50

W4/6-4
1,50-2,00

0,10 m

0,50 m

0,70 m

1,20 m

1,50 m

2,00 m



Landeshauptstadt Hannover

Bearbeiter: Ulrich

Datum: 09.11.2011

Projektnummer: 03973

Schichtenverzeichnisse und Säulenprofile der Bohrungen W5/1 und W5/7

Orientierende Untersuchungen auf Parkplatzflächen
Hannover - Messe Ost

GEO-data

Dienstleistungsgesellschaft für Geologie,
Hydrogeologie und Umweltanalytik mbH

Carl-Zeiss-Straße 2
30827 Garbsen

Telefon (05131) 7099-12
Telefax (05131) 7099-60

W5/7

 Auffüllung, Rasenschotter, kiesig, sandig, schwach schluffig
bis schluffig, durchwurzelt, braun bis grau
 Auffüllung, Hochofenschlacke, (porös), kiesig, sandig, fest,
grau, bläulich, leichter H2S-Geruch
 Auffüllung, Mittelsand, feinsandig, schwach schluffig, schwach
kiesig, hellbraun, schwach kalkhaltig
 Auffüllung, Schluff, schwach feinsandig, schwach feinkiesig
bis schwach mittelkiesig, vereinzelt Schlacke, hellbraun,
schwarzfleckig, kalkhaltig
 Auffüllung, Feinsand, schluffig, feinkiesig bis schwach
mittelkiesig, Schlacke, schwarz bis dunkelgrau, kalkfrei, leicht
modriger Geruch
 Schluff, schwach tonig, sehr schwach feinsandig, sehr
schwach kiesig, braun, kalkfrei

W5-RS
0,00-0,10
W5-HMP
0,10-0,40
W5/7-1
0,50-0,80

W5/7-2
0,80-1,60
W5/7-3
1,60-1,75
W5/7-4
1,75-2,00

0,10 m

0,40 m

0,80 m

1,60 m
1,75 m

2,00 m

Maßstab 1:50 Anlage:3.1.5

W5/1

 Auffüllung, Rasenschotter, kiesig, sandig, schluffig,
durchwurzelt, braun bis grau
 Auffüllung, Hochofenschlacke, (porös), kiesig, sandig, fest,
grau, bläulich, leichter H2S-Geruch
 Auffüllung, Schluff, schwach tonig, schwach feinsandig,
vereinzelt mittelsandig bis grobsandig, oben Feinsand,
mittelsandig, hellbraun, kalkhaltig
 Auffüllung, Feinsand bis Mittelsand, schwach grobsandig,
schwach schluffig, Schlacke, Ziegelreste, graubraun bis
schwarzbraun, kalkhaltig
 Feinsand, schwach schluffig, unten Schluff, graubraun, unten
braun, kalkfrei

W5-RS
0,00-0,20
W5-HMP
0,20-0,45

W5/1-1
0,45-1,00

W5/1-2
1,00-1,50

W5/1-3
1,50-2,00

0,20 m

0,45 m

1,00 m

1,50 m

2,00 m



Landeshauptstadt Hannover

Bearbeiter: Ulrich

Datum: 09.11.2011

Projektnummer: 03973

Schichtenverzeichnisse und Säulenprofile der Bohrungen W6/2 und W6/9

Orientierende Untersuchungen auf Parkplatzflächen
Hannover - Messe Ost

GEO-data

Dienstleistungsgesellschaft für Geologie,
Hydrogeologie und Umweltanalytik mbH

Carl-Zeiss-Straße 2
30827 Garbsen

Telefon (05131) 7099-12
Telefax (05131) 7099-60

W6/9

 Auffüllung, Rasenschotter, kiesig, sandig, schluffig,
durchwurzelt, braun bis grau
 Auffüllung, Hochofenschlacke, (porös), kiesig, sandig, fest,
grau, bläulich, leichter H2S-Geruch
 Auffüllung, Feinsand, stark schluffig, schwach kiesig,
vereinzelt Schlacke, Ziegelreste, schwarz bis schwarzbraun,
kalkhaltig
 Feinsand, schwach schluffig, vereinzelt feinkiesig, braun,
schwach kalkhaltig

 Schluff, schwach feinsandig, sehr schwach feinkiesig, braun,
kalkfrei

W6/7-RS
0,00-0,15
W6-HMP
0,15-0,35

W6/9-1
0,50-1,10

W6/9-2
1,10-1,50

W6/9-3
1,50-2,00

0,15 m

0,35 m

1,10 m

1,50 m

2,00 m

Maßstab 1:50 Anlage:3.1.6

W6/2

 Auffüllung, Rasenschotter, kiesig, sandig, schwach schluffig,
durchwurzelt, braun bis grau
 Auffüllung, Hochofenschlacke, (porös); kiesig, sandig, fest,
grau, bläulich, leichter H2S-Geruch
 Auffüllung, Feinsand, schwach schluffig, schwach feinkiesig,
schwach mittelkiesig, Ziegelreste, vereinzelt Schlacke,
graubraun, stark kalkhaltig
 Auffüllung, Feinsand, sehr stark mittelsandig, schwach
feinkiesig, schwach mittelkiesig, an der Basis Ziegelreste,
vereinzelt Schlacke, graubraun, stark kalkhaltig
 Auffüllung, Feinsand, schwach schluffig, schwach feinkiesig,
oben Pflanzenreste, hellgelbbraun, stark kalkhaltig
 Feinsand, stark schluffig, schwach feinkiesig, graubraun bis
braun, kalkhaltig

W6/7-RS
0,00-0,15
W6-HMP
0,15-0,35

W6/2-1
0,50-1,10
W6/2-2
1,10-1,30
W6/2-3
1,30-1,50

W6/2-4
1,50-2,00

0,15 m

0,35 m

1,10 m

1,30 m

1,50 m

2,00 m



Landeshauptstadt Hannover

Bearbeiter: Ulrich

Datum: 09.11.2011

Projektnummer: 03973

Schichtenverzeichnisse und Säulenprofile der Bohrungen W7/1 und W7/5

Orientierende Untersuchungen auf Parkplatzflächen
Hannover - Messe Ost

GEO-data

Dienstleistungsgesellschaft für Geologie,
Hydrogeologie und Umweltanalytik mbH

Carl-Zeiss-Straße 2
30827 Garbsen

Telefon (05131) 7099-12
Telefax (05131) 7099-60

W7/5

 Auffüllung, Rasenschotter, kiesig, sandig, schwach schluffig
bis schluffig, durchwurzelt, braun bis grau
 Auffüllung, Hochofenschlacke, (porös); kiesig, sandig, fest,
grau, bläulich, leichter H2S-Geruch
 Auffüllung, Feinsand, stark feinkiesig, stark mittelkiesig,
Ziegelreste, graubraun, partienweise rot, stark kalkhaltig
 Auffüllung, Feinsand, sehr stark mittelsandig, schwach
feinkiesig, schwach mittelkiesig, an der Basis Ziegelreste,
vereinzelt Schlacke, graubraun, stark kalkhaltig
 Feinsand, schwach schluffig, sehr schwach mittelsandig, sehr
schwach feinkiesig, sehr schwach mittelkiesig, graubraun bis
schwarzbraun, kalkhaltig
 Schluff, sehr schwach feinsandig, hellbraun, kalkfrei

W6/7-RS
0,00-0,15
W7-HMP
0,15-0,35

W7/5-1
0,50-1,00

W7/5-2
1,00-1,50

W7/5-3
1,50-1,90
W7/5-4
1,90-2,00

0,15 m

0,35 m

1,00 m

1,50 m

1,90 m
2,00 m

Maßstab 1:50 Anlage:3.1.7

W7/1

 Auffüllung, Rasenschotter, kiesig, sandig, schluffig,
durchwurzelt, braun bis grau
 Auffüllung, Hochofenschlacke, (porös); kiesig, sandig, fest,
grau, bläulich, leichter H2S-Geruch
 Auffüllung, Feinsand, schwach feinkiesig, schwach
mittelkiesig, sehr schwach schluffig, Ziegelreste, vereinzelt
Schlacke, schwarzbraun, schwarz, schwach kalkhaltig
 Feinsand, schluffig, sehr schwach mittelsandig, nach unten
zunehmend Schluff, schwarzgrau bis braun, schwach
kalkhaltig
 Schluff, schwach feinsandig, nach unten zunehmend schwach
feinkiesig, braun, kalkhaltig

W6/7-RS
0,00-0,15
W7-HMP
0,15-0,40

W7/1-1
0,50-1,10
W7/1-2
1,10-1,40

W7/1-3
1,40-2,00

0,15 m

0,40 m

1,10 m

1,40 m

2,00 m



Landeshauptstadt Hannover

Bearbeiter: Ulrich

Datum: 07.11.2011

Projektnummer: 03973

Schichtenverzeichnisse und Säulenprofile der Bohrungen E1/6 und E1/11

Orientierende Untersuchungen auf Parkplatzflächen
Hannover - Messe Ost

GEO-data

Dienstleistungsgesellschaft für Geologie,
Hydrogeologie und Umweltanalytik mbH

Carl-Zeiss-Straße 2
30827 Garbsen

Telefon (05131) 7099-12
Telefax (05131) 7099-60

E1/11

 Auffüllung, Rasenschotter, kiesig, sandig, schwach schluffig,
durchwurzelt, Auffüllung, braun bis grau
 Auffüllung, Hochofenschlacke, (porös); kiesig, sandig, fest,
grau, bläulich, leichter H2S-Geruch

 Schluff, schwach feinsandig, schwach kiesig, braun, kalkhaltig

 Schluff, schwach tonig, schwach feinsandig, schwach kiesig,
braun, schwach kalkhaltig

 Schluff, schwach tonig, schwach feinsandig, schwach kiesig,
braungrau, sehr stark kalkhaltig

E1-RS
0,00-0,10
E1-HMP
0,10-0,50

E1/11-1
0,50-1,00

E1/11-2
1,00-1,50

E1/11-3
1,50-2,00

0,10 m

0,50 m

1,00 m

1,50 m

2,00 m

Maßstab 1:50 Anlage:3.2.1

E1/6

 Auffüllung, Rasenschotter, kiesig, sandig, schwach schluffig,
humos, braun
 Auffüllung, Hochofenschlacke, (porös); schwach sandig,
kiesig, fest, verbacken, grau, bläulich, leichter H2S-Geruch
 Schluff; schwach feinsandig, vereinzelt feinkiesig, braungrau,
schwach kalkhaltig

 Schluff, schwach feinsandig, schwach tonig, feinkiesig bis
schwach mittelkiesig, hellbraun bis braungrau, kalkhaltig

 Schluff, schwach feinsandig, schwach feinkiesig bis schwach
mittelkiesig, hellbraun, stark kalkhaltig

E1-RS
0,00-0,10
E1-HMP
0,10-0,55

E1/6-1
0,55-1,00

E1/6-2
1,00-1,50

E1/6-3
1,50-2,00

0,10 m

0,55 m

1,00 m

1,50 m

2,00 m



Landeshauptstadt Hannover

Bearbeiter: Ulrich

Datum: 07.11.2011

Projektnummer: 03973

Schichtenverzeichnisse und Säulenprofile der Bohrungen E2/2 und E2/9

Orientierende Untersuchungen auf Parkplatzflächen
Hannover - Messe Ost

GEO-data

Dienstleistungsgesellschaft für Geologie,
Hydrogeologie und Umweltanalytik mbH

Carl-Zeiss-Straße 2
30827 Garbsen

Telefon (05131) 7099-12
Telefax (05131) 7099-60

E2/9

 Auffüllung, Rasenschotter, kiesig, sandig, schluffig, humos,
Auffüllung, braun
 Auffüllung, Hochofenschlacke, (porös); kiesig, sandig, fest,
verbacken, blau bis grau, leichter H2S-Geruch
 Auffüllung, Feinsand, feinkiesig bis mittelkiesig, schwach
schluffig, schwach mittelsandig bis schwach grobsandig,
Ziegelreste, grau, kalkhaltig
 Feinsand, schwach kiesig, Schlacke, Ziegelreste,
dunkelbraun, schwach kalkhaltig
 Schluff, schwach feinsandig, braun, stark kalkhaltig
 Schluff, stark tonig, grau, Schlieren von braun, sehr stark
kalkhaltig

E2-RS
0,00-0,10
E2-HMP
0,10-0,55

E2/9-1
0,50-0,90

E2/9-2
0,90-1,40
E2/9-3
1,40-1,70
E2/9-4
1,70-2,00

0,10 m

0,55 m

0,90 m

1,40 m

1,70 m

2,00 m

Maßstab 1:50 Anlage:3.2.2

E2/2

 Auffüllung, Rasenschotter, kiesig, sandig, schwach schluffig
bis schluffig, durchwurzelt, braun bis grau
 Auffüllung, Hochofenschlacke, (porös); kiesig, sandig, fest,
grau, bläulich, leichter H2S-Geruch
 Auffüllung, Feinsand, stark mittelsandig, partienweise
schluffig, hellbraun, schwach kalkhaltig
 Schluff, stark tonig, schwach feinsandig bis schwach
grobsandig, oben schwach feinkiesig, grau, oben schwarzgrau,
kalkhaltig

 Schluff, schwach tonig, hellgrau, Schlieren von braun, stark
kalkhaltig

E2-RS
0,00-0,10
E2-HMP
0,10-0,40
E2/2-1
0,50-0,70
E2/2-2
0,70-1,10

E2/2-3
1,10-1,50

E2/2-4
1,50-2,00

0,10 m

0,40 m

0,70 m

1,10 m

2,00 m



Landeshauptstadt Hannover

Bearbeiter: Ulrich

Datum: 07.11.2011

Projektnummer: 03973

Schichtenverzeichnisse und Säulenprofile der Bohrungen E3/3 und E3/10

Orientierende Untersuchungen auf Parkplatzflächen
Hannover - Messe Ost

GEO-data

Dienstleistungsgesellschaft für Geologie,
Hydrogeologie und Umweltanalytik mbH

Carl-Zeiss-Straße 2
30827 Garbsen

Telefon (05131) 7099-12
Telefax (05131) 7099-60

E3/10

 Auffüllung, Rasenschotter, kiesig, sandig, schwach schluffig,
durchwurzelt, Auffüllung, braun bis grau
 Auffüllung, Hochofenschlacke, (porös); kiesig, sandig, fest,
grau, bläulich, leichter H2S-Geruch
 Auffüllung, Feinsand, schwach schluffig, vereinzelt kiesig,
Ziegelreste, dunkelbraun bis schwarz, kalkhaltig

 Schluff, feinsandig, vereinzelt kiesig, hellbraun, stark
kalkhaltig

 Schluff, schwach feinsandig, schwach tonig, vereinzelt
feinkiesig, hellbraun, stark kalkhaltig
 Feinsand, sehr schwach schluffig, hellbraun, ocker, stark
kalkhaltig

E3-RS
0,00-0,10
E3-HMP
0,10-0,40

E3/10-1
0,50-1,00

E3/10-2
1,00-1,50
E3/10-3
1,50-1,80
E3/10-4
1,80-2,00

0,10 m

0,40 m

1,00 m

1,50 m

1,80 m

2,00 m

Maßstab 1:50 Anlage:3.2.3

E3/3

 Auffüllung, Rasenschotter, kiesig, sandig, schluffig,
durchwurzelt, Auffüllung, braun bis grau
 Auffüllung, Hochofenschlacke, (porös); kiesig, schwach
sandig, fest, verbacken, grau, bläulich, leichter H2S-Geruch
 Auffüllung, Schluff, schwach feinsandig, schwach kiesig,
braun, zum Teil ocker, kalkhaltig
 Auffüllung, Schluff, schwach feinsandig, schwach kiesig, nach
unten zunehmend schwach tonig, unten Ziegelreste, braun,
stark kalkhaltig

 Schluff, schwach tonig, schwach feinsandig, vereinzelt kiesig,
dunkelbraun bis graugrün, kalkhaltig

E3-RS
0,00-0,10
E3-HMP
0,10-0,40

E3/3-1
0,50-0,90

E3/3-2
0,90-1,50

E3/3-3
1,50-2,00

0,10 m

0,40 m

0,90 m

1,50 m

2,00 m



Landeshauptstadt Hannover

Bearbeiter: Ulrich

Datum: 07.11.2011

Projektnummer: 03973

Schichtenverzeichnisse und Säulenprofile der Bohrungen E4/6 und E4/9

Orientierende Untersuchungen auf Parkplatzflächen
Hannover - Messe Ost

GEO-data

Dienstleistungsgesellschaft für Geologie,
Hydrogeologie und Umweltanalytik mbH

Carl-Zeiss-Straße 2
30827 Garbsen

Telefon (05131) 7099-12
Telefax (05131) 7099-60

E4/9

 Auffüllung, Rasenschotter, kiesig, sandig, schwach schluffig,
durchwurzelt, braun bis grau
 Auffüllung, Hochofenschlacke, (porös); kiesig, sandig, fest,
verbacken, grau, bläulich, leichter H2S-Geruch
 Auffüllung, Feinsand, sehr schwach schluffig, sehr schwach
feinkiesig, vereinzelt Schlacke, braun, an der Basis
schwarzbraun, schwach kalkhaltig
 Schluff, schwach tonig, hellgrau, oben graubraun, stark
kalkhaltig

 Schluff, tonig, hellgrau, Schlieren von braun, stark kalkhaltig

E4-RS
0,00-0,10
E4-HMP
0,10-0,45

E4/9-1
0,50-1,00

E4/9-2
1,00-1,50

E4/9-3
1,50-2,00

0,10 m

0,45 m

1,00 m

1,50 m

2,00 m

Maßstab 1:50 Anlage:3.2.4

E4/6

 Auffüllung, Rasenschotter, kiesig, sandig, schwach schluffig,
durchwurzelt, braun bis grau
 Auffüllung, Hochofenschlacke, (porös); kiesig, sandig, fest,
verbacken, grau, bläulich, leichter H2S-Geruch
 Auffüllung, Mittelsand, feinsandig, braun, an der Basis
graubraun, sehr schwach kalkhaltig
 Auffüllung, Feinsand, schwach mittelsandig, schwach
schluffig, vereinzelt feinkiesig, graubraun, schwach kalkhaltig,
kein Tieferkommen möglich (Bohrhindernis Beton)

E4-RS
0,00-0,10
E4-HMP
0,10-0,45
E4/6-1
0,50-0,80
E4/6-2
0,80-1,00

0,10 m

0,45 m

0,80 m

1,00 m



Landeshauptstadt Hannover

Bearbeiter: Ulrich

Datum: 07.11.2011

Projektnummer: 03973

Schichtenverzeichnisse und Säulenprofile der Bohrungen E5/2 und E5/5

Orientierende Untersuchungen auf Parkplatzflächen
Hannover - Messe Ost

GEO-data

Dienstleistungsgesellschaft für Geologie,
Hydrogeologie und Umweltanalytik mbH

Carl-Zeiss-Straße 2
30827 Garbsen

Telefon (05131) 7099-12
Telefax (05131) 7099-60

E5/5

 Auffüllung, Rasenschotter, kiesig, sandig, schwach schluffig,
durchwurzelt, Auffüllung, braun bis grau
 Auffüllung, Hochofenschlacke, (porös); kiesig, sandig, fest,
grau, bläulich, leichter H2S-Geruch
 Auffüllung, Feinsand, schwach mittelsandig, schwach
feinkiesig, Ziegelreste, braun, kalkhaltig
 Auffüllung, Schluff, schwach feinsandig, schwach kiesig,
schwarzbraun, schwach kalkhaltig
 Schluff, feinsandig, unten vereinzelt kiesig, braun bis
hellgraubraun, kalkhaltig

 Schluff, vereinzelt kiesig, hellgraubraun, stark kalkhaltig

E5-RS
0,00-0,10
E5-HMP
0,10-0,40
E5/5-1
0,50-0,70
E5/5-2
0,70-0,80
E5/5-3
0,80-1,30
E5/5-4
1,30-1,50

E5/5-5
1,50-2,00

0,10 m

0,40 m

0,70 m
0,80 m

1,50 m

2,00 m

Maßstab 1:50 Anlage:3.2.5

E5/2

 Auffüllung, Rasenschotter, kiesig, sandig, schwach schluffig,
durchwurzelt, Auffüllung, braun bis grau
 Auffüllung, Hochofenschlacke, (porös); kiesig, sandig, fest,
verbacken, grau, bläulich, leichter H2S-Geruch
 Auffüllung, Mittelsand, feinsandig, hellbraun, kalkhaltig
 Auffüllung, Schluff, schwach feinsandig, vereinzelt schwach
feinkiesig, oben Ziegelreste, graubraun, lagenweise graugrün,
schwach kalkhaltig
 Schluff, schwach kiesig, hellbraun, stark kalkhaltig

 Schluff, schwach kiesig, hellbraun, stark kalkhaltig

E5-RS
0,00-0,15
E5-HMP
0,15-0,45
E5/2-1
0,50-0,60

E5/2-2
0,60-1,30
E5/2-3
1,30-1,50

E5/2-4
1,50-2,00

0,15 m

0,45 m
0,60 m

1,30 m

1,50 m

2,00 m



Landeshauptstadt Hannover

Bearbeiter: Ulrich

Datum: 07.11.2011

Projektnummer: 03973

Schichtenverzeichnisse und Säulenprofile der Bohrungen E6/2 und E6/6

Orientierende Untersuchungen auf Parkplatzflächen
Hannover - Messe Ost

GEO-data

Dienstleistungsgesellschaft für Geologie,
Hydrogeologie und Umweltanalytik mbH

Carl-Zeiss-Straße 2
30827 Garbsen

Telefon (05131) 7099-12
Telefax (05131) 7099-60

E6/6

 Auffüllung, Rasenschotter, kiesig, sandig, schwach schluffig,
durchwurzelt, braun bis grau
 Auffüllung, Hochofenschlacke, (porös); kiesig, sandig, fest,
verbacken, grau, bläulich, leichter H2S-Geruch
 Auffüllung, Feinsand, stark schluffig, schwach feinkiesig bis
mittelkiesig, vereinzelt Schlacke, schwarzbraun bis schwarz,
stark kalkhaltig
 Auffüllung, Feinsand, stark schluffig, kiesig, Schlacke,
Ziegelreste, schwarzbraun, stark kalkhaltig

 Feinsand, schluffig, nach unten zunehmend Schluff,
graubraun bis grüngrau, kalkfrei

E6-RS
0,00-0,10
E6-HMP
0,10-0,35

E6/6-1
0,50-1,00

E6/6-2
1,00-1,60

E6/6-3
1,60-2,00

0,10 m

0,35 m

1,00 m

1,60 m

2,00 m

Maßstab 1:50 Anlage:3.2.6

E6/2

 Auffüllung, Rasenschotter, kiesig, sandig, schwach schluffig,
durchwurzelt, braun bis grau
 Auffüllung, Hochofenschlacke, (porös); kiesig, sandig, fest,
grau, bläulich, leichter H2S-Geruch
 Auffüllung, Feinsand, schluffig, schwach kiesig, vereinzelt
Schlacke, schwarz, stark kalkhaltig
 Feinsand, schwach schluffig, nach unten zunehmend Schluff,
schwach feinsandig, schwarzgrau, partienweise braun,
schwach kalkhaltig

 Schluff, schwach feinsandig, vereinzelt kiesig, graubraun,
grüngrau, stark kalkhaltig

E6-RS
0,00-0,10
E6-HMP
0,10-0,40

E6/2-1
0,50-1,00

E6/2-2
1,00-1,40

E6/2-3
1,40-2,00

0,10 m

0,40 m

1,00 m

1,40 m

2,00 m



Landeshauptstadt Hannover

Bearbeiter: Ulrich

Datum: 07.11.2011

Projektnummer: 03973

Schichtenverzeichnisse und Säulenprofile der Bohrungen H1 und H2

Orientierende Untersuchungen auf Parkplatzflächen
Hannover - Messe Ost

GEO-data

Dienstleistungsgesellschaft für Geologie,
Hydrogeologie und Umweltanalytik mbH

Carl-Zeiss-Straße 2
30827 Garbsen

Telefon (05131) 7099-12
Telefax (05131) 7099-60

H2

 Auffüllung, Schluff, feinsandig, schwach feinkiesig bis
schwach mittelkiesig, schwach schluffig, oben dünne
Grassdecke, braun, kalkhaltig

 Auffüllung?, Schluff, schwach tonig, sehr schwach feinsandig,
hellbraungrau, stark kalkhaltig

 Schluff, hellbraungrau, sehr stark kalkhaltig

 Schluff, hellbraungrau, sehr stark kalkhaltig

H2-1
0,00-0,40

H2-2
0,40-1,00

H2-3
1,00-1,50

H2-4
1,50-2,00

0,40 m

1,00 m

1,50 m

2,00 m

Maßstab 1:50 Anlage:3.3

H1

 Mutterboden, Feinsand, stark schluffig, schwach schluffig,
schwach durchwurzelt, braun, kalkhaltig
 Auffüllung, Schluff, schwach feinsandig, lagenweise schwach
feinkiesig, braungrau bis  hellgrau, stark kalkhaltig
 Auffüllung, Schluff, feinsandig, schwach feinkiesig, vereinzelt
Schlacke, braun, kalkhaltig bis stark kalkhaltig
 Auffüllung, Schluff, schwach feinsandig, schwach feinkiesig,
braun bis  braungrau, stark kalkhaltig

 Feinsand, schwach schluffig, schwach mittelsandig, vereinzelt
feinkiesig, ocker, kalkfrei

H1-1
0,30-0,75

H1-2
0,75-1,30

H1-3
1,30-2,00

0,30 m

0,75 m

1,00 m

1,30 m

2,00 m
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Bearbeitungs-Nr.: 03973     

LH Hannover, Abfallrechtliche Untersuchungen - Messeparkplatz Ost

Kleinrammbohrungen

Dokumentation HOS-Volumen

GEO-data GmbH

Seite 1 von 7 

Flächen Unterlager Anmerkung

m u. GOK Mächtigkeit [m] m u. GOK Mächtigkeit [m]

Fläche W 1 [m²] 10.600

W 1/1 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,4 0,30 Y, Sand schluffig

W 1/2 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,4 0,30 Y, Schluff, feinsandig HOS mit Vlies

W 1/3 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,4 0,25 Y, Sand, schluffig

W 1/4 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,35 0,20 Y, Schluff, feinsandig HOS mit Vlies// 2 m - Sondierung/ ab ca. 0,7 m Geogen

W 1/5 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,4 0,25 Keine Unterlagermaterial in Bohrsonde

W 1/6 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,4 0,25 Y, Schluff, feinsandig

W 1/7 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,4 0,25 Keine Unterlagermaterial in Bohrsonde

W 1/8 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,4 0,25 Y, Schluff, feinsandig HOS mit Vlies

W 1/9 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,4 0,25 Y, Feinsand, stark schluffig HOS mit Vlies// 2 m - Sondierung/ ab ca. 0,8 m Geogen

W 1/10 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,4 0,30 Y, Schluff, feinsandig HOS mit Vlies

min 0,10 0,20

max 0,15 0,30

Mittelwert 0,14 0,26

Volumen W 1 [m³] 1.113,00 2.756,00

Fläche W 2 [m²] 13.400

W 2/1 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,35 0,20 Y, Schluff, feinsandig HOS mit Vlies

W 2/2 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,25 0,10 Y, Schluff, feinsandig, Bauschutt HOS mit Vlies

W 2/3 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,3 0,15 Keine Unterlagermaterial in Bohrsonde

W 2/4 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,4 0,25 Y, Schluff, kiesig (Schotter, Schlacke) HOS mit Vlies// 2 m - Sondierung/ ab ca. 0,8 m Geogen

W 2/5 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,3 0,15 Y, Schluff, feinsandig

W 2/6 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,35 0,20 Keine Unterlagermaterial in Bohrsonde

W 2/7 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,35 0,20 Y, Schluff, feinsandig

W 2/8 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,35 0,20 Y, Schluff, feinsandig

W 2/9 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,35 0,20 Y, Sand, schluffig, kiesig (Bauschuttreste)

W 2/10 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,35 0,20 Keine Unterlagermaterial in Bohrsonde

W 2/11 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,35 0,20 Y, Schluff, feinsandig HOS mit Vlies

W 2/12 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,35 0,20 Y, Schluff, feinsandig HOS mit Vlies// 2 m - Sondierung/ ab ca. 0,7 m Geogen

min 0,15 0,10

max 0,15 0,25

Mittelwert 0,15 0,19

Volumen W 2 [m³] 1.507,50 2.546,00

Rasenschotter HOS

Anlage 4.1



Bearbeitungs-Nr.: 03973     

LH Hannover, Abfallrechtliche Untersuchungen - Messeparkplatz Ost

Kleinrammbohrungen

Dokumentation HOS-Volumen

GEO-data GmbH

Seite 2 von 7 

Flächen Unterlager Anmerkung

m u. GOK Mächtigkeit [m] m u. GOK Mächtigkeit [m]

Rasenschotter HOS

Fläche W 3 [m²] 9.000

W 3/1 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,2 0,10 Y, Schluff, sandig, kiesig (Bauschuttreste)

W 3/2 0,0 - 0,25 0,25 0,25 - 0,45 0,20 Y, Schluff, feinsandig

W 3/3 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,35 0,20 Y, Schluff, feinsandig

W 3/4 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,35 0,20 Y, Schluff, feinsandig

W 3/5 0,0 - 0,2 0,20 0,2 - 0,35 0,15 Y, Schluff, feinsandig

W 3/6 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,4 0,25 Keine Unterlagermaterial in Bohrsonde

W 3/7 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,35 0,20 Keine Unterlagermaterial in Bohrsonde

W 3/8 0,0 - 0,2 0,20 0,2 - 0,35 0,15 Y, Schluff, feinsandig HOS mit Vlies

W 3/9 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,4 0,25 Y, Schluff, sandig, kiesig (Ziegelreste) HOS mit Vlies// 2 m - Sondierung/ ab ca. 0,85 m Geogen

W 3/10 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,35 0,20 Y, Schluff, sandig, kiesig (Bauschuttreste) HOS mit Vlies

W 3/11 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,35 0,20 Y, Schluff, feinsandig HOS mit Vlies// 2 m - Sondierung/ ab ca. 1,3 m Geogen

min 0,10 0,10

max 0,20 0,25

Mittelwert 0,16 0,19

Volumen W 3 [m³] 1.440,00 1.710,00

Fläche W 4 [m²] 14.300

W 4/1 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,5 0,40 Y, Schluff, kiesig  (Ziegelreste)

W 4/2 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,45 0,35 Keine Unterlagermaterial in Bohrsonde

W 4/3 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,45 0,35 Keine Unterlagermaterial in Bohrsonde

W 4/4 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,4 0,30 Y, Schluff, feinsandig

W 4/5 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,45 0,35 Y, Schluff, feinsandig

W 4/6 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,5 0,40 Y, Schluff, kiesig  (Ziegelreste) HOS mit Vlies// 2 m - Sondierung/ ab ca. 1,2 m Geogen

W 4/7 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,4 0,30 Y, Feinsand, schluffig

W 4/8 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,5 0,40 Keine Unterlagermaterial in Bohrsonde

W 4/9 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,5 0,40 Y, Schluff, feinsandig

W 4/10 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,5 0,40 Y, Schluff, feinsandig

W 4/11 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,5 0,40 Y, Schluff

W 4/12 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,5 0,40 Y, Schluff, feinsandig

W 4/13 0,0 - 0,1 0,10 Y, Sand - Kies (Schotter) kein HOS //2 m - Sondierung / ab ca. 1,2 m Geogen

min 0,10 0,30

max 0,10 0,40

Mittelwert 0,10 0,37

Volumen W 4 [m³] 1.430,00 5.291,00

0,1 - 0,5 (MinG)

Anlage 4.1



Bearbeitungs-Nr.: 03973     

LH Hannover, Abfallrechtliche Untersuchungen - Messeparkplatz Ost

Kleinrammbohrungen

Dokumentation HOS-Volumen

GEO-data GmbH

Seite 3 von 7 

Flächen Unterlager Anmerkung

m u. GOK Mächtigkeit [m] m u. GOK Mächtigkeit [m]

Rasenschotter HOS

Fläche W 5 [m²] 13.200

W 5/1 0,0 - 0,2 0,20 0,2 - 0,45 0,25 Y, Schluff - Feinsand 2 m - Sondierung/ ab ca. 1,5 m Geogen

W 5/2 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,4 0,25 Keine Unterlagermaterial in Bohrsonde

W 5/3 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,4 0,25 Y, Feinsand, schluffig HOS mit Vlies

W 5/4 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,35 0,25 Y, Schluff, feinsandig HOS mit Vlies

W 5/5 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,35 0,25 Y, Schluff, feinsandig

W 5/6 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,4 0,30 Keine Unterlagermaterial in Bohrsonde

W 5/7 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,4 0,30 Y, Mittelsand 2 m - Sondierung/ ab ca. 1,75 m Geogen

W 5/8 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,4 0,30 Y, Schluff, feinsandig

W 5/9 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,45 0,35 Keine Unterlagermaterial in Bohrsonde

W 5/10 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,4 0,30 Y, Schluff, feinsandig HOS mit Vlies

W 5/11 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,4 0,30 Y, Schluff, feinsandig

W 5/12 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,35 (MinG) Y, Sand kein HOS

min 0,10 0,25

max 0,20 0,35

Mittelwert 0,12 0,28

Volumen W 5 [m³] 1.584,00 3.696,00

Fläche W 6 [m²] 10.100

W 6/1 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,35 0,20 Y, Schluff, feinsandig

W 6/2 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,35 0,20 Y, Feinsand, schwach schluffig 2 m - Sondierung/ ab ca. 1,3 m Geogen

W 6/3 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,35 0,20 Keine Unterlagermaterial in Bohrsonde

W 6/4 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,35 0,20 Y, Feinsand, schluffig HOS mit Vlies

W 6/5 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,35 0,20 Keine Unterlagermaterial in Bohrsonde

W 6/6 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,4 0,25 Y, Schluff, feinsandig

W 6/7 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,4 0,25 Y, Schluff, feinsandig

W 6/8 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,4 0,25 Y, Schluff, feinsandig HOS mit Vlies

W 6/9 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,35 0,20 Y, Feinsand, schluffig  (Bauschuttreste) 2 m - Sondierung/ ab ca. 1,1 m Geogen

W 6/10 0,0 - 0,1 Humus nur Auffüllung Feinsand, schluffig, z.T. kiesig Kein Rasenschotter und HOS

W 6/11 0,0 - 0,1 Humus nur Auffüllung Feinsand, schluffig, z.T. kiesig Kein Rasenschotter und HOS

W 6/12 0,0 - 0,1 Humus nur Auffüllung Feinsand, schluffig, z.T. kiesig Kein Rasenschotter und HOS

min 0,10 0,20

max 0,20 0,25

Mittelwert 0,15 0,22

Volumen W 6 [m³] 1.515,00 2.222,00

Anlage 4.1



Bearbeitungs-Nr.: 03973     

LH Hannover, Abfallrechtliche Untersuchungen - Messeparkplatz Ost

Kleinrammbohrungen

Dokumentation HOS-Volumen

GEO-data GmbH

Seite 4 von 7 

Flächen Unterlager Anmerkung

m u. GOK Mächtigkeit [m] m u. GOK Mächtigkeit [m]

Rasenschotter HOS

Fläche W 7 [m²] 5.700

W 7/1 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,4 0,25 Y, Feinsand, schwach kiesig (Ziegelreste) 2 m - Sondierung/ ab ca. 1,1 m Geogen

W 7/2 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,4 0,25 Y, Schluff, feinsandig

W 7/3 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,4 0,25 Y, Schluff, feinsandig

W 7/4 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,4 0,25 Keine Unterlagermaterial in Bohrsonde

W 7/5 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,35 0,20 Y, Feinsand, kiesig (Ziegelreste) 2 m - Sondierung/ ab ca. 1,5 m Geogen

W 7/6 0,0 - 0,2 0,20 0,2 - 0,4 0,20 Y, Schluff, sandig

W 7/7 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,4 0,25 Y, Schluff, feinsandig

W 7/8 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,4 0,25 Y, Feinsand, schluffig

min 0,15 0,20

max 0,20 0,25

Mittelwert 0,16 0,24

Volumen W 7 [m³] 912,00 1.368,00

Teilfläche WEST

Gesamtfläche  [m²]: 76.300

Gesamtvolumen  [m³]: 9.501,50 19.589,00

Anlage 4.1



Bearbeitungs-Nr.: 03973     

LH Hannover, Abfallrechtliche Untersuchungen - Messeparkplatz Ost

Kleinrammbohrungen

Dokumentation HOS-Volumen

GEO-data GmbH

Seite 5 von 7 

Flächen Unterlager Anmerkung

m u. GOK Mächtigkeit [m] m u. GOK Mächtigkeit [m]

Fläche E 1 [m²] 12.300

E 1/1 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,4 0,30 Sand schluffig

E 1/2 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,4 0,30 Schluff, feinsandig

E 1/3 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,55 0,45 Sand, schluffig

E 1/4 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,5 0,40 Y, Schluff, feinsandig

E 1/5 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,5 0,40 Keine Unterlagermaterial in Bohrsonde

E 1/6 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,55 0,45 Geogen, Schluff, feinsandig 2 m - Sondierung/ ab ca. 0,55 m Geogen

E 1/7 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,55 0,45 Keine Unterlagermaterial in Bohrsonde

E 1/8 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,5 0,40 Schluff, feinsandig

E 1/9 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,55 0,45 Feinsand, schluffig

E 1/10 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,5 0,40 Schluff, feinsandig

E 1/11 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,50 0,40 Schluff, feinsandig 2 m - Sondierung/ ab ca. 0,5 m Geogen

E 1/12 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,55 0,45 Schluff, feinsandig

E 1/13 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,55 0,45 Schluff, feinsandig

min 0,10 0,30

max 0,10 0,45

Mittelwert 0,10 0,41

Volumen E 1 [m³] 1.230,00 5.043,00

Fläche E 2 [m²] 9.000

E 2/1 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,4 0,30 Y, Schluff, sandig 

E 2/2 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,4 0,30 Y, Feinsand 2 m - Sondierung/ ab ca. 0,7 m Geogen

E 2/3 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,4 0,30 Keine Unterlagermaterial in Bohrsonde

E 2/4 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,5 0,40 (Y) Schluff, feinsandig

E 2/5 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,4 0,30 (Y) Schluff, feinsandig

E 2/6 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,5 0,40 Y, Sand, schluffig (verinzelt Bauschuttreste)

E 2/7 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,5 0,40 Keine Unterlagermaterial in Bohrsonde

E 2/8 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,5 0,40 Y, Schluff, feinsandig

E 2/9 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,55 0,45 Y, Feinsand, kiesig (Ziegelreste) 2 m - Sondierung/ ab ca. 0,9 m Geogen

E 2/10 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,5 0,40 Y, Schluff, feinsandig

E 2/11 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,5 0,40 Keine Unterlagermaterial in Bohrsonde

min 0,10 0,30

max 0,10 0,45

Mittelwert 0,10 0,37

Volumen E 2 [m³] 900,00 3.330,00

Rasenschotter HOS

Anlage 4.1
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Flächen Unterlager Anmerkung

m u. GOK Mächtigkeit [m] m u. GOK Mächtigkeit [m]

Rasenschotter HOS

Fläche E 3 [m²] 7.800

E 3/1 0,0 - 0,3 0,30 0,3 - 0,6 0,30 Y, Schluff, feinsandig (vereinzelt Bauschutt)

E 3/2 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,4 0,30 Y, Feinsand, mittelsandig

E 3/3 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,4 0,30 Y, Schluff, feinsandig 2 m - Sondierung/ ab ca. 1,5 m Geogen

E 3/4 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,4 0,30 Keine Unterlagermaterial in Bohrsonde

E 3/5 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,4 0,30 Y, Feinsand, mittelsandig

E 3/6 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,4 0,30 Y, Feinsand, schluffig

E 3/7 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,4 0,30 Y, Feinsand, mittelsandig

E 3/8 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,45 0,35 Y, Feinsand, schluffig

E 3/9 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,45 0,35 Y, Feinsand, mittelsandig

E 3/10 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,4 0,30 Y, Feinsand, schluffig (Ziegelreste) 2 m - Sondierung/ ab ca. 1,0 m Geogen

min 0,10 0,30

max 0,30 0,35

Mittelwert 0,12 0,31

Volumen E 3 [m³] 936,00 2.418,00

Fläche E 4 [m²] 10.600

E 4/1 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,45 0,35 Keine Unterlagermaterial in Bohrsonde

E 4/2 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,35 0,20 Y, Mittelsand

E 4/3 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,4 0,30 Y, Schluff, feinsandig

E 4/4 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,35 0,25 Y, Schluff, feinsandig

E 4/5 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,35 0,25 Y, Schluff, kiesig  (Ziegelreste)

E 4/6 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,45 0,35 Y, Mittelsand, feinsandig "2 m" - Sondierung/ET bei 1,0 m (Beton!)

E 4/7 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,45 0,35 Keine Unterlagermaterial in Bohrsonde

E 4/8 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,4 0,30 Y, Schluff, feinsandig

E 4/9 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,45 0,35 Y, Feinsand (vereinzelt Schlacke) 2 m - Sondierung/ ab ca. 1,0 m Geogen

E 4/10 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,45 0,35 Y, Schluff, feinsandig

E 4/11 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,45 0,35 Y, Schluff, feinsandig

E 4/12 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,4 0,30 Y, Sand - Kies (Schotter)

min 0,10 0,20

max 0,15 0,35

Mittelwert 0,10 0,31

Volumen E 4 [m³] 1.060,00 3.286,00

Anlage 4.1
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Flächen Unterlager Anmerkung

m u. GOK Mächtigkeit [m] m u. GOK Mächtigkeit [m]

Rasenschotter HOS

Fläche E 5 [m²] 7.600

E 5/1 0,0 - 0,05 0,05 0,05 - 0,45 0,40 Y, Schluff - Feinsand

E 5/2 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,45 0,30 Y, Mittelsand, feinsandig 2 m - Sondierung/ ab ca. 1,3 m Geogen

E 5/3 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,4 0,30 Keine Unterlagermaterial in Bohrsonde

E 5/4 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,4 0,30 Y, Schluff, feinsandig

E 5/5 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,4 0,30 Y, Feinsand (Ziegelreste) HOS mit Vlies//2 m - Sondierung/ ab ca. 0,8 m Geogen

E 5/6 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,35 0,25 Y, Mittelsand, feinsandig

E 5/7 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,4 0,25 Y, Mittelsand

E 5/8 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,4 0,30 Y, Feinsand, mittelsandig

E 5/9 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,35 0,20 Y, Feinsand, mittelsandig HOS mit Vlies

E 5/10 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,4 0,30 Y, Feinsand, mittelsandig HOS mit Vlies

min 0,05 0,20

max 0,15 0,40

Mittelwert 0,11 0,29

Volumen E 5 [m³] 836,00 2.204,00

Fläche E 6 [m²] 8.600

E 6/1 0,0 - 0,15 0,15 0,15 - 0,4 0,25 Feinsand, mittelsandig HOS mit Vlies

E 6/2 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,4 0,30 Feinsand HOS mit Vlies//2 m - Sondierung/ ab ca. 1,0 m Geogen

E 6/3 0,0 - 0,2 0,20 0,2 - 0,3 0,10 Y, Schluff, feinsandig HOS mit Vlies

E 6/4 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,35 0,25 Keine Unterlagermaterial in Bohrsonde

E 6/5 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,35 0,25 Y, Feinsand, schluffig HOS mit Vlies

E 6/6 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,35 0,25 Y, Feinsand, schluffig (vereinzelt Schlacke) HOS mit Vlies//2 m - Sondierung/ ab ca. 1,6 m Geogen

E 6/7 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,35 0,25 Keine Unterlagermaterial in Bohrsonde

E 6/8 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,35 0,25 Y, Feinsand, mittelsandig HOS mit Vlies

E 6/9 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,35 0,25 Y, Feinsand, mittelsandig HOS mit Vlies

E 6/10 0,0 - 0,1 0,10 0,1 - 0,4 0,30 Y, Feinsand, mittelsandig HOS mit Vlies

min 0,10 0,10

max 0,20 0,30

Mittelwert 0,12 0,25

Volumen E 6 [m³] 1.032,00 2.150,00

Teilfläche OST

Gesamtfläche  [m²]: 55.900

Gesamtvolumen  [m³]: 5.994,00 18.431,00

Anlage 4.1
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Volumina und Massenbetrachtung 

Volumen (m³) Dichte (t/m³) Tonnen (t)

Rasenschotter Fläche W (4.1, Seite 4) 9.501,50

Fläche E (4.1, Seite 7) 5.994,00

Gesamt 15.495,50 1,6 24.793

75% 11.621,63 1,6 18.595

HOS Fläche W (4.1, Seite 4) 19.589,00

Fläche E (4.1, Seite 7) 18.431,00

38.020,00 2,2 83.644

90% 34.218,00 2,2 75.280

Asphalt Fläche geschätzt ca. : 35.000,00

Mächtigkeit: 0,10

Volumen: 3.500,00 2,4 8.400

HOS-Volumen im Baubereich (s. Anlage 6.1)

HOS Außenbereich

W1-W3,W7 8.380,00 m³

E1-E2 8.373,00 m³

Summe: 16.753,00 m³

HOS Innenbereich

W4-W6 11.209,00 m³

E3-E6 10.058,00 m³

Summe: 21.267,00 m³

Gesamtsumme: 38.020,00 m³

Anlage 4.2
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 Anlage 7 Prinzipskizze HOS-Einbau               

(Maßstab 1 : 2.000) 

 

  



Bodenauftrag

[unmaßstäblich]

HOS (als Tragschicht 0,35 m)

Quartär

Prinzipskizze Wiedereinbau Hochofenschlacke (HOS)

Abstand Unterkante 
HOS zu 

max. GW-Stand > 3 m

Maximaler Grundwasserstand

aktuelle GOK

Oberkreide

Bodenabtrag

79

78

77

76

75

74

m NN

81

80

73

72

Oberkante neues Planum
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